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Dom Regierungsblod. 
1 Warſchau, 21. November. (Eig. Telegramm.) 


Der Regierun i 
j gsblod hat einen Zuwachs et- 
9 daten. Der Abg. Zaczek, der von der Piaſten⸗ 
Eh ei gewählt worden war und infolgedeſſen 
2 der Piaſtenpartei angehört, hat Aufnahme 
it Regierungsblod gefunden. Herr Zaczek 
Er früher Direktor im Finanzminiſterium ge⸗ 
K maet, hat aber dann dieje Stellung aufgeben 
len. als jtatt Witos, Narſchal Pikſudſti 
A | Regierung an ji zig und die ſogenannte 
bwenerungsregierung ihre Tätigkeit begann. Nach 
$ fansen Monaten wurde Zaczek in den Ruhe- 
3 verſetzt. Vielleicht wird Herr Zaczek nun, 
Regler A ik . 1 der ehe 
Mi ng geflüchtet ift, wiederum ein wichtiges 
Amt bekleiden können. è 
pee e Neufeld deim epei 
| gejtern zum Frühſtück beim Miniſterpräſi⸗ 
denten Bartel geladen. 


ee 


Gefährliche Schützen. 
Ein angeſchoſſener Adler. — 
Die Mordkommiſſion. 
8 Die „Polonta“ 5 oa „Am vergangenen 
Boenntag kurz vor Mitternacht war das Etabliſſe⸗ 
ment Keſſel ber Schauplatz einer unerhörten Pro⸗ 
ation, die ſich einige Jugendliche in der am 
FLianzlokal angrenzenden Schießbude zuſchulden 
Ommen ließen. Einige im Saal befindliche Offi- 
erfuhren, daß in den polniſchen Adler ge⸗ 
en worden ſei. Sie begaben ſich ſofort zur 
halle und ſtellten dort feft, daß drei Schüſſe 
den polniſchen Adler abgegeben worden waren. 
e Polizei wurde fofort benachrichtigt. Der Be- 
er des Reſtaurants, Herr Grundmann, 
ne Schuld, dagegen der Verwalter der Schieß⸗ 
de, Herr Heidenreich, der auf die Provokation 
ht reagierte und daher zuſammen mit den 
tern beſtraft werden müßte. Als dieſe Nachricht 
eſtaurant bekannt wurde, verließen alle pol⸗ 
Nen gon m Lokal.“ 3 
eſe ri iſt, wie die 
ng“ schreibt, kak entitellt, 
erichtigt bleiben kann. Zunächſt 


$ 
k 
0 
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Paris, 21. November, 

Das auf dem Fort von Vincennes gelegene 
Pulvermagazin iſt geſtern nachmittag in die Luft 
geflogen. Einzelheiten fehlen noch. Bisher wur⸗ 
den zwölf Soldaten als Leichen geborgen. 

Vincennes, 21. Nopember. In der hieſigen 
Munitionsfabrik erfolgte geſtern eine furchtbare 
Exploſion. Die Mehrzahl der Arbeiter — über 
1000 — hatte bereits die Fabrik verlaſſen, ſo daß 
nur 4 Perſonen getötet und 4 weitere verletzt ſein 
ſollen. Die Fabrik hatte eben eine Munitions- 
ladung erhalten, und 4 Arbeiter waren damit be⸗ 


| 


Br: 


Warſchau, 21. November. 


Die geſtrige Sejmſitzu tte im große 
14 ® e 
zige Vor „der beſtimmte Bedeutu t, liegt 
in dem Vorſchla 5 0 e 


Shubin Pommerellen einverleibt werden, und es 
wird ſogar für nötig erklärt, drei Bezirke der 


der t 
Wojewodſchaft Warſchau abzutrennen und 


n aus einem Luftgewehr in einem der 
deren zwiſchen den vielen Schieß 


wic trat als Gegner diejer Pläne auf, aber 
Qu Unabhängig igbeitsfeſtes 
det Dekoration angebrachten kleinen ilder mit 


eigenklich nur aus formellen Gründen. Die 
Entſchließung wurde mit erdrückender 
Mehrheit angenommen. Der weitere 
Verlauf der Verhandlungen war einer ſcharfen 
Kritik über die Tätigkeit der Agrarbank gewidmet. 
Man warf ihr vor, daß ſie zur Verſchuldung der 
kleinen Landwirte beigetragen habe, u 
fie bei der Parzellierungstätigkeit die Preiſe in 
die Höhe treibe. Der Ackerbaumeiſter Stanie⸗ 
Am wies antwortete mit einer längeren Rede, 
M |in der er ausführte, wenn die Bank Rolny die 
l j ; 
die zur Privataufteilur emeldet feien, borz 
nehmen ſolle, dann müſſe fte auch die Mittel 
dazu haben und vor allen Dingen die verwal⸗ 
tungstechniſchen Einrichtungen. 
verwahrte ſich 


ich polniſch fühlt, verläßt 


it der Name des rung der Preiſe gänzlich von der Kredit⸗ 

f ützen nicht genannt |gewährung abhänge. Dieſe Kreditgewährung 
1 ſei in großem Umfange erfolgt. Am 
3 daß | 1. Oktober feien 38 000 Darlehen in Höhe von 
koche un 186 Millionen Zloty erteilt geweſen. Die Bank 
n ie | Rolny iſt nicht in der Lage, die Parzellierung von 
ugten, 200 000 Hektar vorzunehmen und muß ſich auf 


20 000 Hektar beſchränken, aber fie habe es vor ⸗ 
gezogen, ſtatt die Pargellierung in die Hände 
ahlreichen kleineren und unzu⸗ 


WE von 
verkäſſigen Inſtitutdonen zu legen, 


dhl 


zs 
be⸗ 


i e er zu merien 3 nt 
af Angelegenheit als „Provokation“ auf⸗ 
| Ge, ten, liegt durchaus keine Veranlaſſung vor. 


BE l Warſchau, 21. November. Geſtern abend um 
1 n e Keſſel's Etabliſſement war bei der ſehr 


9 Uhr iſt der Generalſekretär des Völkerbundes, 
Sir Eric Drummond in Begleitung ſeiner 
Frau, ſowie des Sekretärs der politiſchen Sektion 
des Völkerbundes, des Japaners Sugimura, 
und des Chefs der hygieniſchen Sektion des 
Völkerbundes, Dr. Rajchmann, hier einge⸗ 
troffen. Am Bahnhof wurden ſie begrüßt durch 
den Chef des diplomatiſchen Protokolls, Graf 


n Ausſchmückung der Räumlichkeiten ans 
der gehnjahrigen Unabhängigleitsfeier. dem 
x iſchen Nation ganz ſonders 

ab eigengekommen. die polniſchen Hoheits⸗ 
hi oden ſogar in der Schießbude awi- 
N den einzelnen Scheiben angebracht 
den, mußte damit gerechnet werden, daß ein 
| das e in wahrſcheinlich animierter Stimmung 

egffe uglück haben konnte, neben bie Scheibe zu 
hallen, wobei er ſicherlich nicht den Wunſch gehabt 
Viva den polniſchen Wler abſichtlich zu treffen. 
der, u die Mordkommiſſiog und die Polizei in einer, 


wie duc Angelegenheit bemüht werden, wiſſen 


ent Pfinden der polni 


Sotal, 


Völkerbund, Minijter Die polniſche 
Preſſe widmet der 


roße Beachtung. 


„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 22. November 1928 


Ein framzöſiſches Pulbermagazin explodiert. 


Die Munitionstammern des Forts Vincennes in die Luft geflogen. 


—ͤ—e . —. ę— — 


Um das Bromberger Schickſal. 


Die Anträge im Heim. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


e Sachverhalt: ; 
im Sonntag kurz vor Mitternacht bemerkten ſie Pommerellen zuzufügen. 
ige polniſche Offiziere in der Schießbude den mein der Piaſtenabgeordnete Michalkie⸗ 


daß M 


von 80—90 Prozent aller Ländereien, 3 


gegen den Vorwurf, daß die Steiger | S 


Sir Eric drummond in Warſchau. 


Die Bedeulung des Beſuchs. — Bom Regierungsblod. 


f i (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Romer, und den Delegierten Polens beim 


Ankunft des Eric Drummond 
Vor allen Dingen wird 
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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carneaie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 269 


Eſtland — Lellland — 
Lilauen. 


Von Axel Schmidt. 


Kleinſtaaten vermeiden es mit Recht in 
die große Politik hineingezogen zu werden. 
Von ihnen wird meiſtenteils nur geſpro⸗ 
chen, wenn ſie, wie Litauen, durch Be⸗ 
ſetzung eines Teiles ihres Gebietes ge⸗ 
zwungen ſind. zu proteſtieren, oder wenn 
Kabinetts⸗ oder ſchwere innerpolitiſche 
Kriſen eintreten. Augenblicklich befinden 
ſich alle drei der oben genannten Länder in 
inner⸗ und außenpolitiſchen Schwierig⸗ 
keiten, jo daß ihre Namen wieder in der 
europäiſchen Preſſe auftauchen 

Eſtland. 

In Eſtland regierte eine Koalition, die 
alle Parteien außer den Sozialiſten, den 
Kommuniſten und den Minderheiten um⸗ 
faßte. Jetzt iſt ſie am Gegenſatz zwiſchen 
dem alt eingeſeſſenen Großbauerntum und 
den ſogn. Anſiedlern (Kleinbauern, die auf 
dem Grund und Boden des früheren deut⸗ 
ſchen Großgrundbeſitzes angeſetzt ſind) zer⸗ 
brochen. Erſt ſeit den letzten Wahlen, in 
denen ſie ihre Mandate faſt verdoppeln 
konnte, ſpielt die Anſiedlerpartei im Par⸗ 
lament eine größere Rolle. Es wäre dank⸗ 
bar, durch nak ee Bindung zweier kleiner 
bürgerlicher Splitterparteien eine Koali- 
tion von 51 gegen 49 Stimmen zuſtande 
zubringen. Al cr eine fo geringe Majori⸗ 
tät dürfte kaum genügen, um als Funda⸗ 
ment für ein Kabinett zu dienen. 

War auch Eſtland der er ſte Staat, der 
ſeinen Minderheiten eine Autonomie ge⸗ 
währte, ſo ſchreckte Eſtland bisher dennoch 
vor der Heranziehung der Minderheiten 
(Deutſche und Ruſſen) zu einer Koalitions⸗ 
bildung zurück. Wie aber ohne die Minder⸗ 
heiten eine ſichere Regierung hergeſtellt 
werden kann, it nicht erſichtlich, da 
auch eine linke Kombination nur über 
51 Stimmen verfügen würde. Dieſe Ka⸗ 
binettskriſe, die überraſchend eintrat, kam 
um ſo unzeitgemäßer, als auch Eſtland vor 
dem zehnjährigen Jahrestage der Begrün⸗ 
dung ſeiner Selbſtändigkeit ſteht. 

Lettland. ; 

Auch in Lettland befindet ſich das Ka- 
binett, das ebenſo aus Rechten und Zen⸗ 
trumsparteien beſteht, in Demiſſion. Nicht 
aber weil es im Parlament eine Nieder⸗ 
lage erlitt, ſondern weil der Landtag neu 
gewählt iſt. Das Angebot des Staatspräſi⸗ 
denten an die größte Partei, die linken 
Sozialiſten, das Kabinett zu bilden, iſt 
geſcheitert. Da bei den letzten Wahlen den 
linken Sozialdemokraten in den Kommu⸗ 
niſten eine Oppoſition entſtanden, an die 
ſie 5 Mandate verloren, befürchteten ſie, 
durch Konzeſſionen an das bürgerliche 
Zentrum, noch weitere Wählermaſſen an 
die Kommuniſten abgeben zu müſſen. 

Es beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß die 
bisherige Koalition, der auch die Deut⸗ 
ſchen angehören, am Ruder bleiben wird. 
Nicht ausgeſchloſſen iſt es freilich, daß das 
Kabinett einige perſonelle Aenderungen 
aufweiſen wird. In Lettland ſpielen die 
Minderheiten (Deutſche, Juden, Ruſſen 
und Polen, insgeſamt 19 Mandate, davon 
6 Deutſche) naturgemäß eine größere 
Rolle als in Eſtland, wo es nur 5 Minder⸗ 
heiten⸗Vertreter gibt. Im bisherigen Ka⸗ 
binett ſaß ſogar ein Deutſcher als Ju ſt i z⸗ 
miniſter. Der anfängliche Verſuch, fie 
geſchloſſen einzuſetzen, erwies ſich freilich 
auf die Dauer als nicht durchführbar. 
Unter den Ruſſen und Juden gibt es 
innerhalb ihrer Fraktion zu große Gegen- 
ſätze, ſo daß ein Teil von ihnen mit der 


ſchäftigt, die Kiſten in die Lagerräume zu tragen, 
als eine furchtbare Detonation die Fabriklager 
und eine Reihe der benachbarten Gebäude in 
Trümmer legte. Vertreter der Behörden mit dem 
Premier Poincaré begaben ſich ſofort nach der 
Unglücksſtätte, um entſprechende Maßnahmen zu 
treffen. Nach anderen Meldungen ſind bisher 
12 Tote und eine größere Anzahl von Verwundeten 
feſtgeſtellt worden. Die Rettungsaktion dauert an. 
In der Deputiertenkammer machte die Nachricht 
don der Exploſion einen niederſchmettern⸗ 
den Eindruck. 


mit den größten Inſtitutionen zufammengu- 
arbeiten, namentlich mit der Ländereibank und 
der Länderei⸗Kreditgenoſſenſchaft. Die Rede des 
Agrarreformminiſters wurde von den wenigen 

ordneten mit gober Aufmerkſamkeit ange- 
pat Die nächſte Sitzung findet am Freitag 


. Münzreform? 


worden 
zuführen, daß 
den Ein⸗ und 
gezogen und durch Stücke mit 75 Prozent 
Ne e wen a ferner die ds 
Zloty⸗ 


r ni : 
durch die polniſche Preſſe 
von den internationalen Kredit⸗ 


banken gewährte Kredit in Höhe von 20 Millionen 
f die Dauer eines 
worden. Der Kredit 


zwar 1 
u Pollet fE ein 
ijt jedoch nicht daran zu 
die anderen Wander dem Beispiel der 
Staaten in kurzer Zeit folgen werden. Bisher iſt 
dies aber noch nicht geſchehen. Uebrigens hat die 
ganze Angelegenheit kaum eine überwiegende Bes 
deutung, da die Bank Polſti dieſen Reſervekredit 
bisher in keiner Weiſe in Anſpruch genommen hat. 


darauf hingewieſen, in welch veränderter Rolle 
Polen gegenwärtig im Völkerbund daſtehe. Frü⸗ 
her ſei Polen vor allen Dingen Klient des 
Völterbundes geweſen, der alle möglichen Streit⸗ 
fälle habe entſcheiden laſſen müſſen. Gegenwärtig 
habe Polen ſelbſteinen Sitz im Völter⸗ 
bunde. Seine Stellung ſei alſo jetzt eine weit 
gehobenere und wichtigere. Hieraus ergäbe ſich 
auch die innige Anteilnahme Polens an 
den Völkerbundsarbeiten. Die halbamtliche 
„Epoka“ iſt es beſonders, die in dieſem Sinne 
ſchreibt und hervorhebt, daß der Beſuch Drum⸗ 
monds gerade in die Zeit fällt, da Polen ſein 
zehnjähriges Beſtehen feiert. 


-> Pofener Tageblatt = 


die außenpoliliſche deballe 
im Reichslag. 


Aufmarſch der Parleiredner. — Kein Mißtrauensvolum für dr. Strefemann. 


In der Debatte über Sie Rede von Dr. Streſe⸗ die Behandlung der Deutſchen in Polen nıdt 
mann, ergriff zumächit der Führer der Deutſch⸗[weiter nachzugebenz das würde ſonſt eine 
nationalen Volkspartei e und eine Preisgabe des Rech⸗ 

Graf Weſtarp es euti r inderheiten bedeuten. 
Bei den Reparat 3 [ 
das Wort und führte u. a. aus: FF 


werde entſcheidend ſein, daß die deutſche Regie⸗ 
„Die Reparationsverhandlungen haben nur dann | rung wiffe, nach welchen Methoden fie vor⸗ 

Zweck, wenn ein freiwilliges Sachverſtändi⸗ zugehen habe. Dr. Kaas erklärte: 

gengutachten herbeigeführt wird. Ferner ſollte Die deutſche Regierung muß in die Verhand- 

Deutſchland ſeine Verhandlungsbereitſchaft zurück⸗ lungen mit der feſten Aoſicht hineingehen, ihre 

ziehen, wenn ſich Amerika nicht mitbeteiligen ſollte. Unterſchrift unter ein Definttivum nicht zu jegen, 
Politiſch muß Deutſchland von vornherein eine | wenn fie es nicht vom wirtſchaftlichen und finan- 

Verquickung der Reparationsſchuld mit den ameri- 


ziellen Standpunkt aus vertreten kann. Wenn ein 
kaniſchen Schuldforderungen an die Kriegsverbün⸗ andersgeartetes endgültiges Abkommen getroffen 
deten ablehnen. 


Das Wort „Leiſtungsfähigkeit“ darf nicht zu dem 
irrtümlichen Glauben führen, als müſſe Deutſch⸗ 
land alles aufbringen, was aus der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft herausgepreßt werden kann ohne Rückſicht 
auf die Größe der Not. Die jetzt von Frankreich 
und England erhobemen Forderungen gehen in 
geradezu phantaſtiſcher Weiſe über jede 
Fähigkeit Deutſchlands, die Zahlungen aufzu⸗ 
bringen hinaus. Den Sachverſtändigen muß 
klargemacht werden, daß der Eindruck, als lebe 
Deutſchland in wirtſchaftlicher Blüte und als habe 
ſich das Dawesabkommen bisher durchführen laſſen, 
ein trügeriſcher Schein iſt. 

Der Redner kennzeichnete die Wirtſchaftslage 
ſehr peſſimiſtiſch. Der letzte und am ſchwerſten 
Leidtragende ſei der deutſche Arbeiter. Die 


lettiſchen Linken, der andere mit der letti⸗ 
ſchen Rechten zu gehen pflegt. Die Deut⸗ 
ſchen ſtimmten bisher, bis auf einen Fall, 
geſchloſſen. 

. Litauen. 


Von Litauen iſt in der europäiſchen 
Preſſe am häufigſten die Rede. Außen⸗ 
politiſch handelt es ſich um den Wilna⸗ 
Konflikt. Nach dem Scheitern der direkten 
Verhandlungen in Königsberg dürfte er 
wieder die Ratsverſammlung in Genf be⸗ 
ſchäftigen. Innerpolitiſch iſt die Diktatur 
von Woldemaras, der ſich nur auf die 
Großbauern ſtützen kann, noch heftig u m- 
ſtritten. Da das Parlament ſeit dem 
Staatsſtreich nicht mehr einberufen wird, 
und die äußerliche Ruhe und Ordnung 
durch ſcharfe Zenſur und Verhängung des 
Kriegszuſtandes aufrecht erhalten wird, iſt 
es für den Außenſtehenden ſchwer zu be⸗ 
urteilen, wie feſt ſich das neue Regime ein⸗ 
gewurzelt hat. Bei der rechten Oppoſition 
(Chriſtl. Demokraten) machen ſich An⸗ 
zeichen von Abbröckelungen bemerkbar. 
Ob dieſe groß genug ſind, um Woldemaras 
zu veranlaſſen, wie er mehrfach in Ausſicht 
ſtellte, das Parlament wieder einzuberufen, 
bleibt doch fraglich. ý 

Ueberraſchend unfreundlich wird von der 
litauiſchen Preſſe der Abſchluß des Han⸗ 
delsvertrages mit Deutſchland aufgenom⸗ 
men. Da die Beziehungen zu Polen ſo 
n e Een der ul fe tech r 

en beiden Staaten völlig jtodt, was be- i Dig 3 
ſonders das Memelgebiet, das auf die Holz⸗ ho nicht a r irie ade ei 
flößung aus dem Wilnagebiet angewieſen | Redner: 
den doi Detommt, Hätte man anne. |, „Mir Meten „nel au n g 
en d erg fei anleiben. Wird die wahre Lage in den kom⸗ 
freudig begrüßt würde. Weit gefehlt. In 


menden Verhandlungen nicht ausreichend berück⸗ 
ſichtigt, jo wird fie ſich mit unerbittlicher Härte größern. (Zuſtimmung.) 
der litauiſchen Preſſe herrſcht die Angſt 
vor, daß für Litauen durch die gegenſeitige 


rächen. Der Zeitpunkt, zu dem die deutſchen An⸗ e 
fene anne ee, fein werden, IN atau- | nerteibigungsmöolidteiten mit be. 2 e 
2 Pa 2 2 2 en. a t e 1 e e s x 

Einräumung der Meiſtbegünſtigung und ene e Lt Sa aaa Per He Rüſtungen der Gegenſeite 

des freien Niederlaſſungsrechts die Gefahr [Währung zuſammen. vergleiche, vor allem unter dem Geſichtspunkt der 

einer Ueberfremdung beſteht — eine Angſt, Die Empörung und Verzweiflung des deutſchen . e 1 7. rin org 

die grundlos iſt Volles würde ſich vielleicht zunächſt im Innern Feonkreich fo müfe man der Feſtſtenung Lion 
90 í Sta t ber ind ý austoben. Dann wird aber auch von den Über- n N e 

teje jungen Staaten aber ſind mehr ſpannten Reparationsforderungen nichts mehr beute ein Heer an der Grenze jtehe, doppe 

oder weniger noch vom national iſti⸗ befke m re i Sie | 10 farfwie bag beutjde im Weltfriege. 

ſchen Ueberſchwang beſeelt, der nicht 

einſehen will, daß Handel nur auf Gegen⸗ 

ſeitigkeit beruhen kann. 


lichen Folgen geradezu unüberſehbar ſein. 
(Zuſtimmung im Zentrum.) An dem Leiſtungs⸗ 
willen des deutſchen Volkes kann auf Grund der 
Vergangenheit kein Zweifel ſein, aber es kommt 
auf die Grenze der Leiſtungsmöglichkeit und der 
Hungerfähigkeit des deutſchen Volkes an. 

Wenn von franzöſiſcher Seite verſucht wird, 
erklärte Prälat Kaas, noch über den letzten 
Beſatzungstermin von 1925 hinaus 
eine Kontrolle einzurichten, obwohl 
dieſer Termin die deutſche Souveränität am 
Rhein im Nahmen des Verſailler Vertrages reſt⸗ 
los wiederbringen muß, fo kann ich dieſer Forde⸗ 
rung im Namen meiner Freunde nur ein ener 
giſches und definitives Nein entgegen- 
ſetzen. (Beifall im Zentrum.) In der friedlichen 
und harmloſen Etikettierung von Kontrollinſtt⸗ 
tutionen iſt die franzöſiſche Diplomatie immer 
der Meiſter geweſen. 

Der Redner beſprach dann das Problem der 
entmilitariſierten Zone, die man kei⸗ 
neswegs als Friedensmittel betrachten dürfe, 
ſondern viel eher als ein Kriegsinſtrument, um 
die Angriffschancen gegen Deutſchland zu ver⸗ 


erfüllt und ſtatt eines Dammes gegen die Zum Schluß betonte Dr. Kaas, daß einen! 
bolſchewiſtiſche Weltrevolution wird ein Bran d⸗ 0 „ 1 
Herd innen Suben ensfiehen. d ech Anlaß zu einem außenpolitiſchen Front⸗ 


könne. Die Dynam 


wird 
nicht aus reichen, um die deutſche Reparationsſchuld 
in der geforderten phantaſtiſchen Höhe in Form 
von Obligationen im Privpatbeſitz unterzubringen. 


Die Preisgabe des Transferſchutzes 
it nicht denkbar. Reparationsſchuld ohne 


Der Poſener Lembergproteſt. 
Mietlinge. 3 
Poſen, 20. November. In einer Prote ſtver⸗ 
ſammlung, die im Collegium Medicum veranſtaltet 
wurde, ijt nach eimer Rede des Profeſſors Stefan 
Dabrowſki über die Lemberger Vorfälle eine 
Entſchließung angenommen worden, in der die i 
Aufhebung der ukrainiſchen Vereinigungen So⸗ 
fil” und „Luh“ verlangt wird. Ferner gelobt darin 
die Poſener Jugend, in der Hauptſache Studen⸗ 
ten, den Lembergern im Falle einer Gefahr 
ſtets zu Hilfe zu kommen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt in der Entſchließung von „Mietlin⸗ 
gen Berlins und Moskaus“ die Rede. 
£ ——ů—— 
Schweres Flugzeugunglück in polen 
Warſchau, 21. November. (R.) Der geſtern hier 
herrſchende dichte Nebel verurf mehrere Flug⸗ 
zeugunglücke. Ein polniſches Militärflugzeug flog 
beim Landen mit ganzer Kraft in das Gebäude 
eines Forts. Der Apparat wurde zertrüm⸗ 
mert, der Führer war auf der Stelle tot, der Be⸗ 
obachter wurde ſehr ſchwer verletzt. Einige andere 
Armeeflugzeuge erlitten größere oder kleinere Un⸗ 
fälle beim Landen, ohne daß Perſonen verletzt 
wurden. 


(Beifall.) 
Der Demokrat 


Wir erwarten alſo aus den jetzt eingeleiteten 
Verhandlungen ein für Deutſchland annehm- 
bares Ergebnis nicht. Wenn es aber, wie wir 
beſtimmt befürchten, zu unmöglichen Forderungen =. ch 
kommt, ſo erwarten wir zum erſtenmal ein deut⸗ 


ſches Nein. (Lebhafter Beifall bei den Deutſch⸗ 85 
5 ee ad 8 i Hen ii. ee AA erklärte er, daß 

Zum ug forderte Graf Weſtarp, er ständiges Maß zuri . t der kr 
Widerruf der Kriegsſchuldlüge an die Spitze ardige 3 FF 
der bevorſtehenden Reparationsverhandlungen ge⸗ en Lage ber walther Wirtſchaft hr es 
ſtellt werden möge. Der herrſchenden Sozialdemo⸗ : 
kratie, der Partei des internationalen Pazifismus, 
rief er die Mahnung des Großen Aurfüriten zu: 
„Gedenke, daß du eim Deutſcher biſt!“ (Beifall bei 
den Deutſchnationalen.) 

Für das Zentrum ſprach 

Dr. aas, 

Er begann mit einer Betrachtung über die ver⸗ 
ſchiedene Art der Oppoſition. Gegenüber den 
ſtarken Tönen der Panzerkreuzerſonate, die vor 
wenigen Tagen von der ſtärkſten Regierungspartei 

kommen ſeien, habe man die Rede des Grafen 
Reftarp außerordentlich maßvoll gefunden, vor 
allem maßvoll in den politiſchen Vorſchlägen. Kaas 
fuhr fort: 


— — Pi 


Eröffnung der deutſchen Sektion 
der ſowjetiſtiſch⸗weſtlichen Handels: 
kammer. 


Moskau, 21. November. (R.) Geſtern fand im 
Veiſein der Mitglieder der ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
handelsſtellen, fomite der Vertreter der deutſchen 
Botſchaft in Moskau die Eröffnun der 
deutſchen Sektion der ſowjetiſtiſch⸗ 
weſtlichen Handelskammer ſtatt. = 
reiche Vertreter des ſowjetruſſiſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens und der xuſſiſ. utſchen gemiſchten Geſell⸗ 
ſchaften nahmen an der Veranſtaltung teil. Der 
Vorſitzende des Rates der Handelskammer, 
Tſchintſchuk, betonte in einer Anſprache, die 
deutſche Sektion fei die erſte der ausländiſchen 
europäiſchen Sektionen der Handelskammer. Die 
deulſche Ausfuhr nach der Sowjetunion fei von 
175 Millionen Rubel im Jahre 1926/27 auf 242 
Millionen Rubel im verfloſſenen Jahre geſtie⸗ 
gen. Die Induſtrialiſierung der Sowjetunion 
werde den deutſchen Export ſtändig weiter er ⸗ 
höhen. Er ſprach darauf ſein Bedauern über die 
Angriffe aus, die gegen das ſowjetiſtiſche Handels⸗ 
monopol gerichtet würden. Tſchintſchuk betonte, 
die deutſche Sektion der Handelskammer werde auf 
beiden Seiten die Kenntnis und das gründliche 
Erfaſſen der Formen des Syſtems des Handels 
zwiſchen beiden Ländern fördern und dadurch 
zu einer Feſtigung der Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern in konkreter Weiſe bei- 
tragen. $ 

Nach einer Antwortrede des Direktors der 
Mühlen, Jgerußko, wählte die Verſammlung 
einen Vorſtand aus Vertretern der größten ſowje⸗ 
tiſtiſchen Wirtſchaftsorganiſationen, deutſcher Fir⸗ 
men und ſowiet⸗deutſchen gemischter Geſell⸗ 
ſchaſten.· 


3 Dr. Bredt. 
$.: daß die an den Völkerbund ge- 
knüpften Erwartungen nicht erfüllt worden Ei 
Notwendig ſei mwärtig vor allem eine mög- 
lichſt breite, geſchloſſene und entſchloſſene Ein⸗ 
folge n dem Auslande gegenüber. 
. Bredt erklärte: Wir find nicht ſehr erbaut 
von dem Ergebnis unſerer Außenpolitik der letzten 


and und Gewaltpolitik, jo einn eine Ber 


Friedens⸗ und den Dawesverhandlungen anzu⸗ 
treten hat, jo zu ſtärken, daß die Voraus⸗ 
ſetzungen für einen achtbaren Erfolg 
gegeben werden. s 

Als der Redner von Verſuchen ſprach, das Zen⸗ 
trum in einen gewiſſen Gegenſatz zu Dr. Stveſe⸗ 
mann zu manövrieren, ertönten Zwiſchenrufe 
links: „Das hat in Ihren Zeitungen geſtanden!“ 
Der Redner erwiderte: Wir identifizieren uns 
wahrhaftig nicht mit dieſen Ausführungen (Hört, 
hört) und ich perſönlich ſpreche mein Vedauern 
darüber aus, daß durch dieſe Ausführungen der 
Eindruck entſtehen konnte, als ob wir in dem 
Augenblick, wo der Reichsaußenminiſter zum erſten 
Male wieder in erfreulicher Geſundheit und Friſche 
an das Steuerrad tritt irgendwie die Frage ſeiner 
N oder eine andere Perſonalfrage in ein 
akutes Stadium rücken wollten. 


Minderheifsfrage 
gab Dr. Kaas dem Außenminiſter den Rat, bei 
kommenden Verhandlungen, die ſich auf die deut⸗ 
n Minderheitsrechte bezögen, namentlich auf Lai 


antrag den Reichsaußenminiſter Dr. 
8 e 


n. ; 
8 W ge 3 > ga) hrt aus, 
ie mit Unterſtützun r i ofraten ge: 
führte deutſche Au politir be einen durchaus 
imperialiſtiſchen Charakter. ſei bezeichnend, 
daß der ſozialde mokratiſche Reichskanzler Müller 


der et onarfontatiti 


r 
Preſſe nde be. 

Alte ein de and Fiasko erlitten. In 
der Rede des Außenmimſters ſei bezeichnend das 


' 


Kommuniſten die ers = ge zu 


würde, fo könnten die politiſchen und wirtſchaft⸗ R 


daß die 


Jahren find die außenpolitiſchen Debatten hier n 
Inhalt und Grundform immer dieſelben. Die 


wechſel e e noch nicht ſehen ee: | Moe otio 
a Kaen. Wir fee ben de 
en iwr den Frieden wollen 

Anten über den Machtgedanken ſtellen. 


Es ſprachen wach Abg. Em m i payt 
Volkspartei) und a Ad elbe 0 $ Zentrum), 
die in knappen Worten noch auf einzelne Frage! 


eingingen. 


ſchloſſen. Es war beabſichtigt, das von den Nat 
nalſozialiſten eingebrachte Mißtrauen 
votum gegen Dr. Streſemann erſt 
einer ſpäteren Sitzung zu erledigen. Da jeden, 
eine genügende Anzahl von Stimmen ſich für di 
beantragte namentliche Abſtimmung zuſam 
fand — neben den National ſoziali 
ſtanden auch die Deutſchnationalen 700 
die Kommuniſten dafür auf —, blieb DT 
Einſpruch der Sozialdemokraten ergebnislos. 
der namentlichen Abſtimmung wird der 

trauensantrag mit 219 Stimmen gegen 98 SEM 
men der Nationalſozialiſten, Deutſchnationale 
Kommuniſten und der Chriſtlichnationalen Bauen! 
partei bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt, 


Dienstag, 3 Uhr 
Rücktritt des Chefdiretiors 


er l 
“u 0 de N 
Goſpodarſtwa Krajowego 2 Korwin- Sz 
und no als ſtändiger Vertreter Polens in fin 


geben. 


Jahre. Wir haben ſie aber mitgemacht und wer⸗ ſchr 
jees a ars gen beftätigt in einer Kort 
ſen die 


partei Ausdruck darüber, daß der Reichsaußen 
miniſter nach langer Krankheit wieder in alter 
Friſche ſeine Geſchäfte übernommen hat. Die 
Volkspartei ift mit den Ausführungen des Mint 
ſters einverſtanden. Deutſchland hat jetzt den 
Kampf für fein Recht auszufechten. Es ijt non 
wendig, daß dieſer Kampf auch durch die deutſche 
Volksvertretung unterſtützt wird. Wir kommen! 
nicht weiter, wenn jede Partei ihre Sonderforde 
rungen ſtellt, wenn ſozuſagen jeder Deutſche fewe 
ergene Außenpolitik treibt. Wir müſſen uns 
zunächſt auf diejenigen Forderungen einigen, die 
eine Ausſicht auf Verwirklichung haben, weil ſie 


auch im Intereſſe der übrigen Länder liegen. 


Graf Weſtarp verlangt Schluß mit der Locarno, 
Politik. Wir jagen demgegenüber: Deutſchland 
ift durch die Locarno-Politik geſichert worden 
gegen eine Wiederholung des Ruhrein⸗ 
bruchs. Deutſchland hat feinen wirtſchaftlichen 
Wiederaufſtieg nur unter der Locarno-Politik H 
ginnen können, weil Locarno eine gewiſſe © 

rung gegen Verwicklungen mit den Weſtmächten 
bietet. Es wäre die größte Dummheit, wenn wir 
verklauſuliert oder nicht verklauſultert, uns von 
der Locarno⸗Politik zurückziehen würden. Bei der 
Rede des Zentrumsabgeordneten Dr. Kaas ging 


mir die Melodie durch den Kopf: „Und ein biſſel F 


Lieb, und ein biſſel Treu“... (Zuruf: „Un 
ein biſſel Falſchheit iſt alleweil dabei!“ — Heiter 
keit.) Es lag in dieſer Rede eine gewiſſe Diſtan⸗ 
zierung zur Locarno⸗Politik. Vor gar nicht lan 
ger Zeit hat aber Dr. Wirth immer wiederholt 


daß Dr. Streſemann mit der Locarno⸗-Politik nur p 
die Brücke beſchritten habe, die das Zentrum ges 


baut habe. ir halten an der Locarno-Politil 

t. Dieſe Politik dürfte nicht ein Grund ſein 
ür die ruſſiſche Nervojität. Wir halten uns in 
der Linie der mit Rußland abgeſchloſſenen Ver; 
träge. Wir bemühen uns, unfer Verhältnis zu 
Polen, Jugoſlawien, Rumänien und andern Län? 


dern immer freundſchaftlicher zu geſtalten. Wir 


haben auch als erſter Staat die neue chinefil 
Regierung anerkannt. Aus alledem geht hervor- 

Locarno-Politik uns keineswegs einſeitig 
an England und Frankreich bindet und von den 
übrigen Mächten abſchließt. 


Die Deutſche Volkspartei behält ſich eine nü 
terne Prüfung des Ergebniſſes der Sachverſtän.. 


digen⸗Beratungen vor. Wir hoffen, daß angeſicht 1 
der großen Aufgaben, die wir jetzt zu bewältigen 
haben, ein größeres gegenſeitiges Verſtändnis zol 
ſchen den Parteien fih entwickelt. Wir von den 
Deutſchen Volkspartei ſtellen uns hinter den 
Außenminiſter bei der Fortſetzung ſeiner Außen“ 
politik. (Beifall b. d. D. Vpt.) 


Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.): Seit einige 


der 4 Yang oder in der Oppoſition ſaßen, 


Damit war die außenpolitiſche Aussprache M 


i 
a 


meh 
ft en 


au 


Um 4% Uhr vertagt ſich das Haus auf näch r 
t e 13 


der Reichswirtſchafts v an 


demnächſt von feinem Poſten zurüdtrel 


ichen Angelegenheiten ins Ausland á 
e 1 


Hartnäckige Gerüchte. 
Poſen, 21. November. Der „Kurjer Pognauſt 
des Min, 


Bor 


E 


eibt: Der „Przebswit“, das Organ 
pondenz aus 


ranny“ dauernd beſtritte ne Nach ric ; 


Tages - Spiegel. t 
a 


fete der Mekimeber her Beutfcien Bothhaft it Cy 
öffnung der deutſchen Sektion der ſowietiſtiſch⸗ we) 
lichen Handelskammer ſtatt. 


* 


Nach Warſchauer Berichten flog beim Landen g 


folge dichten Rebels ein polniſches Wititärflundene 
in das äude eines in Der Führer i 
getötet, der Beobachter ſchwer verletzt. 

i 5 


i EAE ß de Lufz 
Bei Paris iſt das Fort Vincennes in die 


* 


wi 


Die aufenpoltife Debatte im Reichstag a a 


4 Donnerstag, 22. November 1928 


Beilage zu Nr. 269 


Stadt und Land. 


E Poſen, den 21. November. 


e $ Wohltaten, ſtill und rein gegeben, 

n Sind Tote, die im Grabe leben, 

„ Sind Blumen, die im Sturm beſteh'n, 

A a Sind Sternlein, die nicht untergeh'n. 
9 Claudius. 
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Revifion der Alters · und Invaliditäts- 
karten. 


In der Zeit vom 20. November 1928 bis Ende 
April 1929 findet eine Reviſion der Quittungs⸗ 
latten und Invalidenmarken ſtatt. Daher müſſen 
Ale noch ausſtehenden Marken geklebt und mit dem 
i ım verſehen werden. Nach § 1466sder Ber- 

cherungsordnung und den Kontrollvorſchriften 
vom 81. März 1914 ift jeder Arbeitgeber verpflichtet, 
in der Wohnung, im Geſchäft oder im Fabrik⸗ 
unternehmen die Quittungskarten, Bücher oder Be⸗ 

ſcheinigungen über die Entgegennahme von Quit⸗ 
lungsfarten, Lohnliſten, Kontrakte und Kranken ⸗ 
auenbücher aller Verſicherten vorzulegen. Die 
Verſicherten, die Quittungskarten und -bücher ſelbſt 
gufbewahren, find verpflichtet, diefe vor Beginn der 
RNeviſion den Arbeitgebern abzugeben. Die Arbeits 
r müſſen die Quittungskarten der bei ihnen 
beſchäftigten Perſonen entgegennehmen, wenn diefe 
im der Ortſchaft des Unternehmens, oder in einem 
Amkreis von einem Kilometer wohnen. Wenn der 
hnort des Arbeitnehmers entfernter liegt, muß 

der Arbeitgeber die Verſicherten rechtzeitig auffor⸗ 
1 n, die erwähnten Dokumente zu beſchaffen und 

i zugeben. Werden die Quittungskarten nicht zur 
ſeſtgeſetzten Zeit eingehändigt, jo ift der Arbeit⸗ 

Ber verpflichtet, bei der nächſten Lohnauszahlung 
mie Quittungsbücher zurückzuhalten. Bei Abweſen⸗ 
Peit des Arbeitgebers oder bei feiner, Verhinderung 

I Aus er ſeinen Vertreter gemäß inſtruieren oder 
dne Quittungskarten und andere Dokumente dem 
Nachbarn oder anderen Perſonen, die die Lohn⸗ 
1 Airhaltniſſe des Unternehmens genau kennen, 
. joc tgeben, damit die Reviſion ohne Hinderniſſe von 
1 tten gehen kann. Der Vorſtand der Landesver⸗ 
u‘ 3 kann die Arbeitgeber und die Verſicherten 
| 


ener 


„ een 


F A ET ee e 


Nichteinhaltung der beſtehenden Verpflichtun⸗ 
5 mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Zloty belegen. 
5.1467 der Verſicherungsordnung.) Die Reviſions⸗ 
oſten, die durch Schuld des . DT eA 

($ 1468 der Ver⸗ 


Omen dieſem auferlegt werden. 
rungsordnung.) 
— ſX.—— 
Gaſtſpiel eines italieniſchen 
k Marionettentheaters. 
Im Lichtſpieltheater „Ston ce" 
Dienstag abend thas 
Heater „Teatro dei Piccoli“ fein bis Freis 
r Ka zu berechtetes Gaſtſpiel unter einem 


eröffnete 


: ringt Se e are daß bos 
a i jeltfenter pabesi bis 
n Naß beſetz war, und mit einem 


8 


. Gelegenheit, if 
Veinshaufe Hans Sachs⸗Spiele durch eine 
Mettenbühne aufgeführt zu ſehen. Und über 
Jahrhunderte früher hat der junge Goethe, wie 
eu in „Wahrheit und Dichtung“ erzählt, an 
FTarionettenaufführungen ſeinen Sinn für die 
Theaterkunſt geweckt. Wie würde der Olympier 

unt haben, wenn er geſtern abend unter den 
poen hundert Zuſchauern ſich hätte an den Dar⸗ 
detungen des „Teatro dei Piccoli“ ergötzen können. 
as war wirkliche Kunſt in ſchönſter Vollendung, 
Form als Varieté, als 


r Lebenswahrheit; bereits nach wenigen Minuten 
ren die Zuſchauer jo vollſtändig durch das glän⸗ 
ade Spiel und die ſtaunenswerte geſchickte Regie 

. Fäden in ihren Bann gezogen, daß 
an vollſtändig vergaß, es mit toten Puppen zu 
in zu haben. Der Zuſammenhang zwiſchen den 

jometten und den Sängern hinter der Bühne 
ſo innig, daß auch nicht ein einziges Mal 
Disharmonie zwiſchen der darſtelle Ma⸗ 
ette und den Sängern und Sängerinnen 
lite, Die Gefahr, daß etwa durch das jahre- 
i me Aufführen der Stücke ein gewiſſer Mechanis⸗ 
42 m, ab greifen und jo die Lebenskraft der Dar⸗ 


ng beeinträchtigen würde, war auf das Sorg⸗ 
nd te vermieden. Der Zuſchauer ſtand andau⸗ 

d unter dem Eindruck, daß die Vorſtellung 
10 ig neu produziert von ſtatten ging. Den Men⸗ 


1 


en darſtellenden Marionetten ſchloſſen ſich ſogar 


Ai Niefenfchlange, Schmetterlinge und ern ſpit⸗ 
f iaer Dackel. Die Sänger und Sängerinnen 
Se n geſangl nach dem bereits 
ern hl erwarten darf 
a 


un be 
der {igen 


nkbar fein. 


ö rungen. Der Innenminiſter hat eine Zuſam⸗ 
wake der Veſngniſſe auf dem Gebiete der 
x den den ngelegenheiten angeordnet. Unter ande⸗ 
Em wurde den Wojewoden das Recht der Namens⸗ 
hr Minang zugeſtanden, die bisher vom Innen⸗ 
die erium Br wurde. Außerdem wurden 
Schließ ſugniſſe des Wojewoden 1 der 
Gene von Vereinen und hinſichtlich der Lega⸗ 
B bon Vereinen erweitert. 


bir 


ein italieniſches Marionetten- | " 


chen | tärbie 


dien 


Ilg 
Dr. Gra 


maligen Kaiſerbahnhofe aus, auf dem die Leiche Große Gerberſtraßze 


2 é „ſtempel aus der Wo 
orſtperſonalnachrichten. Oberförſter Dor \ AS Ee 
han in Wilna ift in die Oberförſterei Wielo- nl. e e nen von Dr. J 
wies (Poſen) harr ati D eA Zaleſki in Pane . 

i t „ 2 > > 

Moſchin pa Dberförhteren Neschen ei Nen orie platz), 5 Damenmäntel im Werte Pi: en zł; 
Iugentelr Flofomifi übertragen ier Teodora Tomcaat wohnbeft ban 700 al. 
adjiunkten, ; À ſtraße 4, verſchiedene Wäſche 


s x Große Auktion der Danziger Herdbuchgeſell⸗ 


ahre Tiertypen an, Dromedare, Glefanten, 8 


Mitt 
(daft. 7 * 5 kommen infolge zahlreicher 
Nachmeldungen über 
60 Bullen, 235 „und | 
; ende Färſen zum Verkauf, Sämtliche Tiere 
vor der Auktion auf kliniſch erkennbare heut Mittwoch, früh + 0,18 Meter, gegen 
Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrankheiten | + 0,14 Meter geſtern früh. l 
terſucht, verdächtige Tiere ausge 
kommt ein ſehr gutes Material, beſonders auch in wird ärztliche Hilfe in der 


a1 s 55 
eſchieht durch die Herdbuchgeſell⸗ vember. Alt ſt. 

t Be e Wunſch Begleiter ge- Wolnosci 3, Sapieha⸗Apotheke Pocztowa 31. Jer- 

} Zloty werden zum amtlichen Kurs inj n: Mickiewicz⸗Apotheke. Mickiewicza 22, Qaza- 

genommen. Die Ausfuhr ift danziger⸗ rus: St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9, Wil da: 

its völlig frei. , 

5 3 108 ene, De koſtenlos die 


—— 
Zuſtändigkeit der Wojewoden für Namens- ſchaf 


ipt üfungen. £ BECIE FERNER k 
280 7 7 ee erhielt Zarzyeki aus munitate. 17.10—17.35: Franzöſiſch für Anfänger. 


Biata, Wojew. Lodz: das als Forſtinaenieur 


Poſener Tageblatt 


wicht ; 


RADION. 


RADION Ratschlag 5. 


TEPPICHE. 


Teppiche, Vorleger usw. werden leicht ab- 
getreten und haben von Zeit zu Zeit eine 
gründliche Reinigung nötig. Sie brauchen 
sie dazu nicht für vieles Geld aus dem 
Haus zu geben, mit RADION können Sie 
diese Arbeit ohne grosse Mühe selbst er- 
ledigen. Stellen Sie sich eine kalte 
Radionlösung her und reiben Sie mit die- 
ser Lösung und einem Lappen den Teppich 
im Liegen strichweise ab. Waschen Sie 
mit klarem, kaltem Wasser nach, bürsten 
Sie den Teppich aus und Sie werden ihn 
mit schönen frischen Farben wie neuer- 

standen finden. 


2 


X Zurückſtellung von 
nit. Es kommen oft Fälle vor, daß Mittel- ) { 
ſchüler, die im Abſchlußexamen durchgefallen ſind erhielt Kuzdowicz aus Birke, 
und ein zweites Examen machen wollen, des Rechts 
92h eee 4 Ei f M 
N aber ihre Einberufung zum Militär⸗ bei rei fuhr mittelmäßig. Es koſteten: 
5 — Mint Paar ihnen die Ablegung des m ene 3,90—4, bandbutter 8,20 
nmög 
des Rechtes auf kürzere Dienſtzeit verluſtig gehen | Ma del Eier 3,70— 3,80. Ferner wurden gezahlt: 
würden, hat fih das Kriegsminiſterium damit etne | wel Eier , rund 20. Spinat 40, Grünkohl 
5 daß dieſe age 2T für Kartoffeln (3 Pfund) 20, Spinat 40, Grünkoh 
mit den re Dienenden im nächſten re | Bl 70. Rote Rüben 20, Wruken 10—15, 
3 8 Dies wird dae Br Aepfel 90 Bir Te 30—50, Walnüſſe 1,20—1,40, 
hie Benas 0 8 al } n Mohrrüben 20, Wirſingkohl 40, Kürbis 15, eine 
der phyſiſ leichen 
eichzei 
8 der Sg 


paeo a eg die Hoffnung auf ein günſtiges Er- Gammelfleisch 1.50. 4.60. Ferner koſteten Hasen 
behörden zugeſtandenen Zeit beſteht. Die Geſuche 
ſind durch das Kriegsergänzungskommando an das 518 2 f 
Kriegsminiſterium zu richten. bis 1.70. Fender 250. 6,10, Barſche mit 0,80 bis 
X Zur Beiſetzung des Senatspräſidenten Katuz⸗ e 55 
nicki aus Poſen und Mitgliedes des deutſch⸗pol⸗ 80 gr. 
niſchen Schiedsgerichts für Oberſchleſien, der in 
8 m) been der a ‚find geſtern früh u. & p24 254 in der St. Martinſtr. der giährige Ste- 
ident George Kaecken beck, der deutſche Konſul 
f en aus Beuthen und der Generalſekretär bracht werden. 
ff mit Gattin. Die Beiſetzung des Ver⸗ 


Iſchülern vom Mil Wierzejewſki aus lowo, Wojew. Poſen; 
das Sen der en dem Titel Magiſter 


en ene h viener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 
vom Militärdienſt verluſtig BR 1 Wochenmarkt war das Geſchäft 


machen würde und jte dadurch bis 3 60, das Liter Milch 42, Quark 60—70, die 


15, Zwiebeln 20, Kohlrabi 20, Rosenkohl 60, 


n und ie . Zitrone 17—30, bag Bündchen . nn 

mijjen fie entſprechende Bez 150 dem dec per 2. 0, Schwein eff eiſch 
ulbehörben vorlegen, in Denen |150 fao, Mindfieita 1,50—200, Ralbfteifch 1,40, 
nterrichts in der von den Militär⸗ mit Fell 6,909, eine Gans das Pfund 1,40—1,60. 
— Auf dem Fiſchmarkt Piria a 


1,20, Bicie mit 1,20—1,40, Weißfiſche mit 40 bis 


9 
X neberfahren wurde vom Kraftwagen 


Präſident Calonder, Prä⸗ fan Fedde rz er mußte ins Stadtkrankenhaus ge⸗ 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem 
i Firma Kazimierz Swierkowſki, 
49, eine graublaue Tiſchwage 
mit vergoldeten Rändern und halbovalem Firmen⸗ 
nung einer Anna Noſal, 
. Hardenbergſtr.) zwei Da- 

‚Santa. 
Nowomiejiti 1a (fr. Königs- 


erfolgte geſtern nachmittag vom ehe⸗ Büro der 


im Werte von 700 zl. 


X Vom Wetter. Heut, Mittwoch früh waren 
“och, dem 5., und Donnerstag, bei bewölttem Himmel ſieben Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
430 Tiere, und gwar er A 23. November, 7,36 und 15,57 
hochtragende Kühe und rd. 140 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


5 x Nachtdienſt der Aerzte. In beingenben ällen 

. = : 2 >; 9 Nacht von der „ reit- 

RE AREE kaji der Merate”, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich 
trabe), Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 24, Nos 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac 


Kataloge mit Angaben über Kronen-Apotheke Görna Wilda 61. 5 
j X Poſener Rundfunkprogramm für Donnerstag, 
den 22. November. 7.07.45: Morgengymnaſtik. 
12—12.30: Zeitzeichen. 12.3014: Konzert für die 
Das Diplom als Inge-] Jugend. 1414.15: Börjen, 14.15 14.30: Rom- 


Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sand- 


17.35—18: Das Finanzweſen der Selbjtvermal- 


tung. 18—19: Literaturſtunde. 

Voſchewismus in Frankreich. 19.30 19.55: Dr. 

Szumann: Das Mäſten von Gänſen. 20—22: 

Uebertragung aus der Poſener Univerfſitätsaula: 

Feier zu Ehren Pius X. 22— 22.20: Zeitzeichen. 

Beiprogramm. 22.20 — 22.40: Kommunikate. 
—— 

* Pudewitz, 20. November. Beim Landwirt 
Schlachzak in Pruſchewitz bei Pudewitz wurden 
in der Nacht von Sonntag zu Montag ſämtliche 
Kleidungsſtücke und Wäſche von Einbrechern 
entwendet. Der Wert der geſtohlenen Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wäſche wird mit 5000 Zloty angegeben. 
Die Einbrecher ſind bis jetzt nicht ermittelt. 

mim — 

f Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 20. November. Seit dem 15. d. M. 
wird der 31 jährige Arbeiter Vittor Haas 
vermißt, der bei der Bleichfelder Ziegelei be⸗ 
ſchäftigt war. Am 13. d. Mis. äußerte der Ver- 
mißte ſeiner verheirateten Schweſter gegenüber 
die Abſicht, ſich das Leben zu nehmen und ve 
merkte hierbei, daß er ſich ſchon einmal auf die 
Eiſenbahnſchienen gelegt hätte, aber damals beim 
Nahen eines Zuges von ſeiner Abſicht abgelaſſen 
hätte. Man nimmt an, daß er jetzt auf irgend⸗ 
eine Weiſe ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. 
* Crone a. Br., 20. November. Geflüchtet 
ijt bei einem Transport vom Zuchthaus Crone 
nach Konitz zu einer Gerichtsverhandlung der 
Zuchthäusler Stanislaus Biskupſki. Er 
hatte 1926 einen Einbruch in die Büros der 
Staatsanwaltſchaft des Koniker Bezirksgerichts 
verübt und wegen zahlreicher ſchwerer Einbrüche 
bereits eine zehnjährige Zuchthausſtrafe abzu⸗ 
ſitzen. Er iſt 34 Jahre alt, 1,65 Meter groß, hat 
blondes Haar, blaue Augen, rundes Geſicht und 
iſt der deutſchen wie der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Perſonen, die über den Verbleib des Flücht⸗ 
lings Auskunft geben können, werden gebeten, ſich 
unberzüglich beim nächſten Polizeipoſten zu melden. 

* Goldfeld, Kreis Bromberg, 20. November. Ein 
Feuer brach in der Nacht vom 15. zum 16. d. 
Mis. in der hieſigen Genoſſenſchaftsmol⸗ 
kerein aus, wobei der Dachſtuhl des Maſchinen⸗ 
hauſes vernichtet wurde. Es iſt nur der günſtigen 
Windrichtung und dem ſchnellen Eingreifen der 
nächſten Nachbarn zu verdanken, daß ſich das 
Feuer nicht weiter ausbreitete. 

+ Jutroſchin, 20. November. Der kommiſſa⸗ 
riſche Bürger meiſter Jzydor Kami niar z 
wurde durch ein Dekret des Wojewoden zum Bür⸗ 
meifter von Jutroſchin auf 12 Jahre bee 
ſtätigt. 

* Neutomiſchel, 20. November. Als Mitglied 
des Schulrates für den Kreis Neutomiſchel iſt 
an Stelle des bisherigen Propſtes Budaſzewſki der 
Propft Staniflam Kuliſzak aus Neutomiſchel 
vom Poſener Schulkuratorium berufen worden. — 
In der Nacht zum 15. d. Mtis. drangen Die be in 
die Scheune des Landwirts Heine in Glinno ein 
und ftahlen drei Sack friſch gedroſchenes Getreide. 
Die Polizei iſt den Dieben auf der Spur. — Der 
bisherige kommiſſariſche Gemeinde vor⸗ 
teher in Kupferhammer, Felix Dura, ift ſeines 
Poſtens enthoben worden. 

Rakwitz, 20. November. Ein ſeltenes 
Abenteuer, das anderen Landwirten zur War- 
nung dienen ſoll, hatte ein Landwirt Seide aus 
Wiosker Hauland. Er kam am vorletzten Jahr⸗ 
markt nach hier, um eine Kuh zu kaufen. Auf dem 
Viehmarkt trat ein Mann an ihn heran und ſagte, 
daß er eine gute Kuh in der Nähe der Stadt wüßte. 
S. ging nun mit dem fremden Menſchen, um die 
Kuh anzuſehen. Unterwegs fragte der Fremde den 
S., ob er auch Geld habe, die Kuh zu kaufen, ſonſt 
a es keinen Zweck, erſt hinzugehen. S. zog nun 

eine Brieftaſche mit rd. 400 Zloty aus der Taſche 
hervor, um dem Fremden das Geld zu zeigen. 
Dieſen Augenblick benutzte der Räuber und entriß 
ihm die Vörſe. In demſelben Augenblick kamen 
zwei weitere Helfershelfer hinzu, die den Land⸗ 
wirt S., der den erſten Dieb feſthielt, zwangen, 
ihn loszulaſſen. Nun verſchwanden alle drei gleich⸗ 
zeitig nach verſchiedenen Richtungen. Einer, der 
zuerſt die Brieftaſche genommen hatte, wurde ge⸗ 
faßt, aber das Geld hatte er nicht mehr; vielmehr 
wird er es wohl ſeinen Komplizen ſchnell gereicht 
haben. Der Landwirt S. hat aljo den Verluff 
von 400 Zloty zu beklagen. 

* Rawitſch, 20. November. Neue Waſſer⸗ 
Gas⸗ und Strompreiſe hat der Magiſtrat 
mit dem 1. d. Mts. feſtgeſetzt. Es koſten jetzt ein 
Kubikmeter Waſſer 30, ein Kilowatt Strom zur 
Beleuchtung 65, für Induſtrie 45 und ein Rubit- 
meter Gas 38 gr. 

* Wilhelmsbrück, 20. November. Sonntag abend 
entſtand in der Scheune des Beſitzers David 
Feuer, die in kurzer Zeit niederbrannte. In 
der Scheune hatten vier kleine Häusler ihr Ge⸗ 
treide untergebracht. Die Entſtehungsurſache iſt 
unbekannt. j 

D Wreihen, 18. November. In der vergange- 
nen Nacht drangen Diebe in das Haus des Land⸗ 
wirts Nikolai in Riechomo ein und ließen den 
ganzen Inhalt der Räucherkammer mit ſich gehen. 
Vor einigen Tagen ſind dem Genannten bereits 
20 Ztr. Weizen geſtohlen worden. Die Täter ſchei⸗ 
nen aus Kongreßpolen zu ſein. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

~ Thorn, 20. November. Nichtsnutzige 
Schmierfinken haben die Schaufenſter⸗ 
aft verſchiedener deutſcher Ge⸗ 
ſchäftsleute in der Innenſtadt in der ver 
gangenen Sonntagnacht mit Zetteln beklebt, auj 
denen mit Buntſtift gekritzelt ſtand: „Preca 
3 Niemcami⸗Szwabami!“ (Fort mit den Deut- 
ſchen!) Die Tat ſpricht für ſich und die Ver⸗ 
hetzungsarbeit, die von verſchiedenen Kreijen 
gegen alles Deutſche getrieben wird. 


1919.30: Der 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
den in Brief? i 
3P 8 werfiänlidh sr = b ee ketten 
H. B. 2. Die Aufwertung der als gewöhnliche 
Hypothek zu bewertenden Summe Aa 9 
15 Prozent von 3690 Zloty, d. h. aljo auf 553,50 
Zloth. ; 
H. D. Wir ſind nicht in der Lage, Ihnen über 
den Widerſpruch der Verordnung, den Sie En 
deckt haben, Aufklärung zu geben. Unſere Notiz 
entspricht dem Wortlaut der Verordnung. 


— 
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Der III. Vierteljahrsbericht Ausbesserung alter Eisenbahnlinien verwendet werden. 


3 Der Finanzminister hat im Sinne des Stabilisierungs- 

des Finanzberaters, planes alle verfügbaren Fonds des Staatsschatzes in 

Der mit grosser Spannung erwartete Bericht |der Bank Polski deponiert mit Ausnahme der Summen, 

des amerikanischen Finanzberaters Devey über die sich in der Staatskasse und der P. K. O. befinden. 

das III. Vierteljahr 1928, der bereits in den ersten] Eine Erhebung am 30. September 1928 hat folgendes 

Oktobertagen erstattet, aber leider nicht ver- Ergebnis gezeitigt: 

öffentlicht wurde, liegt uns auch heute noch nicht in den Staatskassen . . » . . 73 674 830 zł 

im Wortlaut vor. Aber die amtliche polnische | in der P. K. O. auf Rechnung des 


des Posener Tageblatts Donnerstag, 22. November 1928 
n — i 


mänenroggen 37—38, Handelsroggen 36—37. Domänen" E 
hafer 37—38, Handelshafer 36—37, Braugerste . 
Futtergerste 32—34, Speisekartoffeln 7—8, Brennerei 7 
kartoffeln 6.50--7.50, Krakauer Weizenmehl 65pr02 
75—77, Kongress-Weizenmehl 65proz. 73—74, Krakauer 
Roggenmehl 70proz. 51—52. Posener Roggenme 
70proz. 53—53.50. Tendenz behauptet. > 
Kattowitz, 20. November. Export- und- In- 
landsweizen 44—45, Exportroggen 40—41, Inlands- 
roggen 36—37, Exporthafer 41—42, Inlandshafer 36. 


gen angestellt worden, doch kann ein günstigeres Er- 
gebnis als im Vorjahre nicht erwartet, werden. Eins 
ist nur mit Sicherheit zu erwarten, dass die Zucker- 
rißenproduktion in diesem Jahre das erste Mal die 
durchschnittlichen Vorkriegsziffern überschreiten wird. 
Die Heuernte wird höchstwahrscheinlich schlechter 
ausfallen. 

Die Berichte aus der Industrie zeugen 
von einem ständigen Anwachsen der Produktion in 


Telegraphenagentur bringt einen Auszug, den wir Finanzministers 36 317 451 zł den letzten drei Monaten. Es ist mit Gewissheit an- pis 37.50, Exportgerste 47—49, Inlandsgerste Al 4 
im folgenden wiedergeben. Es ist leicht zu er-| in der Bank Polski auf Rechnung des zunehmen, dass die Industrie auch in Zukunft dieselbe Franko Empfangsstation: Leinkuchem 54—55, Sonnen 
sehen, dass der Bericht schon vor mehreren Finanzministers e Beschaltigung e ee ‚Sehr ‚zei 5 5 er E Weizen: und Roggenkleic % 
Wochen abgegeben wurde, denn eine Reihe der gr 082 zI sind hauptsächlich die Papierfabriken und die Fabriken bis 31, Heu 27—28, Stroh 9-10. 

tür laudwirtschaftliche Geräte. Die Kohlenproduktion | Wilma, 20. November. 


Vorschläge ist von der Regierung bereits erfüllt 
worden. Eine kritische Betrachtung müssen wir 
solange zurückstellen, bis uns der genaue Wort- 
laut vorliegt, denn der Auszug der „Pat“ scheint 
uns in einigen wichtigen Punkten sehr lückenhaft 
zu sein. 


im Waggonhandel franko Wilna: Roggen 39, Sammel" 
hafer 30—32, Braugerste 36, Grützgerste 30 
Weizenkleie 30, Roggenkleie 27—28, Kleie- und Oele 
Wen Tendenz ruhig. 

Lublin, 20. November. Das Lubliner Getreide? 
syudikat notiert: Roggen 35.25, Weizen 45.50, Getsſes 
34—36, Hafer 34.50. Tendenz behauptet. je 

Vieh und Fleisch Warschau, 20. Novembe 
Am heutigen Rindermarkt gestalteten sich die 
schwächer, die Kauflust war verhältnismässig klell 
Der Rinder- und Kälberauftrieb in Höhe von zusammen 
600 Tieren haben zur Deckung des laufenden Beda 4 
vollkommen ausgereicht. Gezahlt wurde für 1 k 
Lebendgewicht franko Warschau: Rinder 1. 10-1. % 
Kälber 1.80 2.20 2.10, Schweine 2—2.40 zł bei einem 
Auftrieb von rund 950 Stück. Für den Kleinhandel 
wurden vom Regierungskommissar folgende Preise 
für 1 kg festgesetzt: Rindfleisch 3.25, Kalbfleisch 3.3% 7 
Schweinefleisch 3.40, frischer Speck 3.70, Sci 
4,50, geräucherte Seiten 4.80. 


—— ir 


(Schtusskusse) Posener Börse. 
, Rest verzinsliche Werte, ` 


Zum Plan der Umwandlung der staat- 
lichen Eisenbahnen in ein selbstän- 
diges, privates Unternehmen werden von 
den zuständigen Stellen weiterhin Prüfungen und Er- 
mittlungen angestellt. Das vom Finanzministerium 
bestellte Komitee zur Vorbereitung einer 

Die Durchiührung des Stabilisierungsplanes. Steuerreform hat schon einige Vorschläge zur 

Nach einigen einleitenden Worten stellt Herr Devey Abänderung bestimmter Steuern eingebracht. Alle 
im ersten Teil des Berichts fest, dass sich der Sta- |Aenderungen werden stufenweise durchgefuhrt werden. 
bilisierungsplan im ersten Jahr seiner An- |Die Uuterkomitn08 der vom Pinanaministor 9 75 
wendung als brauchbar erwiesen habe, Er setzten Bankkommission haben nach mehr- 
folgt dann eine Auseinandersetzung mit den Bude g t-, monatigen Arbeiten ihre Berichte und Vorschläge aus- 
Finanz- und Verwaltungsanordnungen gearbeitet, die in kurzer Zeit auf der Sitzung der Ge- 
der Regierung und die Angabe der veranschlagten |samtkommission unterbreitet werden. 

Einnahmen für das Etatsiahr 1928/29 in Höhe von] Der Haushaltsvoranschlag für 1928/29 enthält eine 
2655009715 . zł und Ausgaben in Höhe von Bestimmung, derzufolge de Gewährung von 
2528 247 509 zł. Als Sicherung gegen ein Abflauen des [Anleihen an Selbstverwaltungsbehör 
Wirtschaftslebens und gegen einen Einfuhrrückgang, [den auf höchstens 12 Monate unter der Bedingung 
der durch die am 15. März d. Js. erfolgte Erhöhung | gestattet wird, dass sie 20 Prozent der Kommunal- 
der Zollsätze hervorgerufen wurde, sind die Ein- steuern nicht überschreiten. Im Laufe der letzten 
nahmen aus den beiden grössten Steuer- 6 Monate betrugen diese Anleihen nur 8 Prozent dieser 
ane Ien nämlich fh Gewerbesteuer und der |Steuern. ; 
ollgebühren, so vorsiehtie wie möglich veranschlagt i t dieses Jahres aufgelegte 50-Mil- 
worden. Das Ergebnis der ersten 6 Monate des Fey l 255 trotz des unge- 
laufenden Wirtschaftsjahres hat gezeigt, dass sich die | „ahnlich starken Bargeldmangels gute Aufnahme ge- 
Befürchtungen der Regierung nicht verwirklicht haben, funden. Die Netto-Belastung, d. h. Zinsen und Prä- 
denn die Einnahmen aus der Gewerbesteuer haben mien beträgt bei dieser Anleihe rund 7 Prozent, also 
diejenigen der ersten 6 Monate des vergangenen Wirt- 1 857 5 weniger, als bei allen ‚anderen staatlichen 
schaftsjahres um 48,8 Mill. zł übertroffen. Die Zoll- | Anleihen ; ; 2 

einnahmen betrugen in derselben Zeit 212755455 21 x: Sala Verlaufe seines Berichtes geht Herr 
Kopon TE EBE TE zi in ROU ONSE S. are TD Devey zum Zinsendienst der Stabilisierungsanleihe 
Nen USSEFR Jahres: die Stenereiuinhimen des kee d stellt fest, dass die Zolleinnahmen im dritten 
Halbjahres betragen schon rund 61 Prozent der für über und ste 4 115 106.000 M betrugen, während 
dgs ganse d Veranschlagten Emmmo: -Auch die Bii e ade e lernt nur 15 800 000 21 erforderte, so dass 
el 14 gen staatlichen a waron zute ae ei als Imali e u 

enstellend. m August sin e Einnahmen de j 
Staates ausserdem durch die Emission der 50-Mill.- | Nachstehende Tabelle gibt über den Verwendungs- 
Inlandsanleihe vermehrt. worden. Von dieser Anleihe zweck der Anleihe nach dem Stabilisierungsplan Auf- 
sollen 8 Mill. zur Einziehung verschiedener alter schluss und zeigt die Summen, die bis zur Derick 
Inlandsanleihen und der Rest zum Bau neuer und zur |abfassung (30. 9. 1928) schon verbraucht worden sind. 

t 


ist im dritten Quartal im Vergleich zum zweiten 
Quartal weiter gestiegen. Die Lage in der Naphtha- 
industrie steht im engen Zusammenhang mit der gün- 
stigen Entwieklung in anderen Industriezweigen. Als 
Ergebnis der verstärkten Bohrtätigkeit sind in den 
letzten drei Monaten fünf neue Schächte erbohrt wor- 
den. Auch die Eisengiessereien waren im letzten 
Quartal weitaus hesser beschäftigt, als zum Schluss 
des ersten Viertellghres. 

ie Verknappung am Geld- und Kredit- 
markt hat sich zu Beginn des dritten Quartals 
noch weiter verstärkt. Der normale Bedarf 
an Bargeld durch die Landwirtschaft hat während der 
Ernte eine stetige Entwicklung der Industrieproduktion 
verhindert. Die Kreditnmot ist schliesslich 
zu einem derartigen Dilemma ange- 
wachsen, dassihm der Geldmarkt nicht 
mehr gewachsen ist. Die Kredittätigkeit der 
Bank Polski (Wechsel und Lombardanleihen) ist um 
rund 16 Prozent gestiegen. Auch in anderen Staat- 
lichen Banken sind sowohl die kurzfristigen wie auch 
te langfristigen Kredite angewachsen. 

ie Tätigkeit der Staatseisenbahn im ungen in %g: 
Frachtenverkehr übertrifft ziffernmässig die Ergebnisse | gp, Ponen he ER (100 d. t 
der vorangegangenen Quartale. , eee e (100 zt). ar 

Der Preisindex weist im August einen Rück- | 19% Eisenbahnanleihe (100 G. Praun). 


gang um 5 Prozent auf. Der Preisrückgang r Er r 4200 ij 


ma 


x 
malz 


betriifthauptsächlichllandwirtschaft-| %), Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
liche Produkte und in kleineren Ausmasse lo Obligationen der Stadt Posen (100 G..z] 
Industrieerzeugnisse. Unter den landwirtschaftlichen a ee Fan E a 
Produkten ist Weizen im Juli und August um 15 Pro- i otierungen je Stück: i 
zent gefallen, während zu derselben Zeit tierische | % Rogg.Br.der Posner Lasch. (1 D-Zentner) 
Produkte leicht anziehen konnten. Die Preise für | ‚lo Posener Vörkr.-Prov.-Öbligat. (1000 Mk.) 
Textilien sind um 6,6 Prozent gef llen, dagegen 12 N l (1000 M 9 
konnten Metalle und Holz im Preise leicht anziehen. | 3% | Pr. Send... 
Seit dem August 1927 sind die Löhne stän- (© Dollar) 
pas im Steigen begriffen. Die Erhöhung der a 
Löhne bei einem gleichzeitigen Rückgang der Unter- 
haltungskosten hat die Lage des polnischen Arbeiters Industrieaktien. 
sehr gebessert. Die Arbeitslosenziffirn]| 7 21. 20 f IJ. 12 


3½ u. 4% Posener \ 
o Prämien-Doöllaranleihe Serie 


Tendenz: behauptet. 


t Verwendete Auf Rechnung in [schen weiter langsam zurück. Die Besserung am „„ Eka 
erah 3. ai der Bank Polski |Arbeitsmarkt ist keine vorübergehende, sondern eine = — | Herzf.-Viktor. 
am 30. 9. 1928 [natürliche, bleibende Erscheinung. 83.005 83.008 Bas Bydg. 


Der polnische Aussenhandel hat im 
dritten Quartal eine Verringerung der Einfuhr aufzu- 
weisen, während die Ausfuhr fast unverändert geblie- 
ben ist. Der Ueberschuss der Einfuhr über die Aus- 


u 1 
1 
MiynWagrow. 
Miyn Zion. 


Bap. B y 
Pas 
Piötno |.. . 


! (in Millionen Zloty) 
a) Erhöhung des Kapitals der Bank Polski 75.0 75.0 
b) Uebernahme der halben Schatzemission netto, 

durch die Bank Polski. iii 140.0 140.0 —.— 


* 


Sani 


A LELI 
T 


: halt Emi 3 í fuhr betrug in diesem` Quartal rund 20 Prozent und 2n 

9 eng der on Emismag aeto iM 90.0 6 0 ist somit um einiges gefallen. Der Rückgang der Ein- p sra P.S = j 

ay Tilgung der babe Staatsschuld ? eo... 25.0 25.0 —— fuhr ist hanptsächlich auf die Verringerung des Im- — a G> - 

e) Gründung einer Schatzreserve . . . » Ar 75.0 — 75.0 partes von Lebensmittela im Angust und September | Gu 8 € 

f) für wirtschaftliche Zwecke 141.3 113.7 21.5 Free 55 . Ge CAE A 

1 At 2 s.: e. e - Getreide. e i i 3 en weis er- — — - 
E Mm BEL EE (racat, dass Ihre Versorguntepaliik auf gesänderen žog] Ale 

549.3 362.7. ; Füssen s eht, als in den ersten Berichtsabschnitten, i 
Der Fonds für wirtschaftliche Zwecke ist auf Grund belastet ist. Die Grundsteuer, die grösste | wo die übermässige Getreideausfuhr später eine |= TE ET 
eines Uebereinkommens zwischen der der der auf dem Lande in Anwendung gebrachten Steuern, |teurere Getreideeinfuhr auf Kosten der Zahlungsbilanz G. = Nachtzuge, B = Angebot, + = Geuchatt * = 


zur Folge hatte. Die Maschineneinfuhr wird immer 


ch in grossem Mass betrieben, ihr Wert ist in 
den GA 8 ge Ne 1028 im Vergleich Warschauer Börse. 


zu derselben Zeit im Jahre 1927 um mehr als 70 Pro- N e 
zent gestiegen. - Der polnische Aussenhandel arbeitet = aana i i 


hat im Etatsjahy 1927/28 nur 63,8 Mill. zh} d h 
2 Prozent der gesamten staatlichen Einsamen, ef- 
bracht. Die Stenersätze der ländlichen Selbstverwal- 
tungen sind nicht sehr hoch und auch die übrigen 
staatlichen Steuern auf dem Lande sind gering. Da 


Bank Polski und dem Finanzberater allmählich ver- 
ausgabt worden. Nachstehend werden die Ausgaben 
aus diesem Fonds, die bis zum 30. September 1928 erz 
folgten, angeführt: 

sproz. Anleihe für die staatl. Stick- 


stofffabrik in Ta e — zł die Landbevölkerung den grössten ihres Bedarfs schon seit mehr als einem Jahre mit Defizit, doch ist Doll) 
Sproz. en: tur die staatl. Te- ene S mit a aen A deckt, sind auch die Ver- |bei einer Analyse der ausländischen Einkäufe festzu- e 25 A: 87.0 
iephonfabrik = = = = = » 3000 000.— z? |brauchssteuern ee en sanap ET der Kor 0 dass eer 1 . hi; Nur zur Beibe- 15 ollar-Anleile 19 2 x 9 
RE? > E sument in Form von höheren Preisen für erworbene haltung des staunenswerten Fortschritts im ganzen ort ‚Anleihe (100 <: | 6000 
Sproz. Anleihe für die staatl. Ges sument in Form 1öheren s HA a hu in Boa 80% Eise fe 


Produkte zahlt. Die unmittelbare Grundsteuer 
ist ungleichmässig unter die grossen 
und kleinen Wirtschaften verteilt, wo- 


„Poczta, Telegraf i Telefon“. . 15500 000. 21 
aproz. Piandbrieſe der Tow. Kred. 
Ziemskie in Warschau . . 13 555 306.38 21 


schen seit mehr als zwei Jahren. Augenblick- 
lich haben Auslandsanleihen, Waren- 


Toroz. Meliorationsobligationen der bei die grösseren Besitzungen benachteiligt werden. und Baukkredite, sowie andere nicht 2.11 e 
Bank eig i an en 6375 844.18 21 Ein wichtiger Schritt zur Besserung auf diesem Gebiet |feststellbare Positionen das Defizit 174,50 | 17400 | Nena „. 
7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 12092 408.51 zł wäre die Aufhebung der Progression, die [der Handelsbilanz fast vollkommen ge- - — Polska Natta ba 
sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 12 814 709.50 zł|gegen die grossen Besitzungen zugunsten deckt. Auch den Devisenbeständen und Reserven 2 2 o Per 2 
Sproz. Pfandbrieie der Bank Gospo- der kleinen Landwirte angewandt wird. der Bank ist keine grosse Schwächung anzusehen. — | 80.00 1 
darstwa Krajowego . . . . 1092309048 1] Von staatlichen Steuern werde Noch ee September betrug der Wert der Gold- — Mm Lilpop 7 38.50 
sproz. Pfandbrieie der Tow. Kred. hauptsächlich dio Stadtbeyölkerungjund ausiindischon Devisenvorräte 1 309 B00 000 ah =|> Nora — 242 
Ziemskie in Lemberg « . . . 400 000.— [betreffen, die ausserdem noch und be- also Ne der Bestände im Oktober 2 2 wen. .| — 
3proz. Pfandbriefe der Bank Ziemski sonders in grossen Städten mit erheb- 1927, — — abilisierungsanleihe das erste Mal zu sol - ei 2 
in Wilna 7130 826.70 lichen Kommunalabgaben belastet wird. den Beständen zugerechnet wurde. p = 8 
proz. Piandbriefe der Bank Ziemstwa ‚Weiter muss an dem gegenwärtigen ae I — Tal aa re Zu 
Kred, in Posen 2570 9574 zł |bemängelt a ass * der Ar Märkte tia f aes Rudzki 2 
e Rn 77 = 
Das polnische denne, ELSE Die Einkommensteser i | Gpttelde. Posen 21. November. Amtliche Ba | = 
Aje dat Jahre 1918 1 aia p> aane N od * progressiv und in der Praxis werden die grossen Notierungen für 100 ke in Złoty fr. Station Poznań, 21300 — awiercio, . | 17.90 
en Pelon noch kan | Unternehmen sowahl durch die Einkommen- wie auch | w „...michipreiae: 5800 soo | Borkowski ; | 16. 
systeme und seit dieser Zeit ist in Polen i o e durch die Gewerbesteuer am meisten belastet. Die en 43.00-44.00 en pr Br. Jabikow. patat | 
befriedigendes Steuersystem eingeführt ur e ( 1 910 — à Zahl gen f e „ . 34.50-35.00 En — Syndykat. . — 
worden. Hin awsiter Fehler ist der Mangal an| -meron Unternehnien, oe ii Nr zenmehl (65%) m. Sack 62.50 — 66.50 1 2 1 
zeschultem Personal. Während des Krieges vorhanden sind und einen nicht geringen Teil des Ge- ggenmeh! 60 \ a Sack u... 8.50 bee 2 e 
ene, AR CAaTB „ 
Grossgrundbesitz eine gähnende Leere, wodurch der 1 een ergte 1 ee 50— a jö eo d — 
Privatkredit vollkommen zerstört worden ist. Infolger auch einer genauen Kontrolle durch die Finanzbeamten € aneeensrnasananan ae Mirköw uiz 


nicht unterworfen werden. Darunter leidet selbstver- 
ständlich die Konkurrenzfähigkeit der grösseren Unter- 
nehmen. Von einer Konkurrenz der polni- 
schen Industrie mit dem Ausland kann 
solange keine Rede sein, wie die gesunde Erweite- 
rungs- und Ausbautendenz gehemmt wird. Augen- 
blicklich ist die Ausfuhrfähigkeit einiger Industrie- 
zweige wegen ihrer grossen Zerrissenheit noch nicht 
entwickelt. Eine zu hohe Besteuerung der Industrie 
hemmt die Ausfuhr Eine vorläufige Erleichterung ist 
schon jetzt dureh eine entsprechende err. 
einigen Fällen eingetreten, mit der Reform der Um- 
satz- und Einkommensteuer muss so schnell Wie möge 
lich begonnen werden. 

Die Wirtschaftslage, 

Der letzte Teil des Berichtes ist der Wirtschafts- 
lage Polens gewidmet. Bei der Besprechung der 
Lage in der Landwirtschaft stellt der Be- 
rater fest, dass Polen nach den vorläufigen amtlichen 2 
Berechnungen 1 460 000 t Weizen, 5 900 000 t Roggen, schnittlich 
1900 000 t Gerste und 3 650 000 t Hafer geerntet habe. | Lember $. 20. November. Notierungen loko Pod- 
Die Gesumternte der 4 Getreidehauptsorten übertrifft | watacayska im Markthandel: All In. Hafer 30.50 
somit die vorjährige Ergebnisse um 6 Prozent. Eine 1 512524. 5, eizenkleie 24.25 
0 


dessen musste die Regierung eine ganze Reihe von * 94.00 
Aufgaben übernehmen, die in normalen Zeiten von 
privater Hand erledigt worden wären. Erst im Jahre 
1926, als der Staatshaushalt zum ersten Mal einen 
eberschuss aufwies, sind die Bemühungen der Be- 
hörden um den wirtschaftlichen Wiederaufbau des 
Staates von Erfolg gekrönt worden. Dass ein derart 
schnell entwickeltes und durchgeführtes Steuersystem, 
und auch die Verteilung der Pflichten 
zwischen Staat und Selbstverwaltun- 
g ‘nieht zufriedenstellend sein können, 
jo, icht verständlich Die grösste Schwierigkeit liegt 
in den verschiedenartigen Vorschriften bei den eins 
zelnen Teilen des Landes. Bei den Kommunalsteuern 
treten diese Hindernisse noch krasser auf als beim 
staatlichen Steuersystem. Eine Erweiterung und 
Dezentralisation der Befugnisse und Einnahmequellen 
ist eine der wichtigsten Aufgaben für die Zukunft: 

Es folgt dann eine Besprechung der Staatssteuern, 
der Monopole, der staatlichen Unternehmen und der 
Kommunalsteuern. Eine genaue Analyse dieser Ab- 
handlung über das gesamte Steuerwesen durchzuführen, 
ist nach Ansicht der „Pat“ zu schwer und würde auch 
zu weit führen. Sie beschränkt sich daher nur auf, 
die Folgerungen, die Herr Devey aus seinen Ausfüh- 
rungen zieht. 

Die Grundsteuer und auch de Kommunal- 
steuer sind in den einzelnen Teilen Polens zu ver- 
schieden, als dass ein Gesamtgutachten für ganz Polen 
zu fällen, möglich wäre. Ganz allgemein betrachtet 
muss jedoch festgestellt werden, dass die Land- 
hevwölkerunz am wenigsten mit Steuern 
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Felderbse: 
e e e 59.00 —64.00 
Fabrikkarto keln 189% e 5.90—6.20 
Roggenstroh, gepre bt... 57 —6.00 


K B 
b über Noiz 15.50-17.00 
Hey, gepreßt, über Nos... 17.00-19.00 
esamttendenz: ruhig, R 
` Warschau, 20. November. Notier der Ge- 
rei d A. für iio kg ako Ware au 
del: Kasten 5 10 e ie 
.50—37, Grützge 5 
IR pau N Leinkuchen 5181.50. 
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Amtliche Devisenkurse. 
00124. 11. 121.91. 120. 1% 
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9 Leber London errechnet 
Tendenz: unverändert, 


London 43,25, New Vork 11.25, Riga 58.75, 
18.27, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag f 
Mailand 214.50, Wien 79.91. A : y 


Die Berliner Börsennaçhriohtes 
fallen heute des Buß- und Betta 


wegen aus. , l 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierunde" 
y sind ohne Gewähr, 


nu 7 A 10 
Der Złoty am 20, November 1928: e ö 


r 

pjs 9 i 
intensivere Bearbeitung dureh stärkeren Gebrauch von bis 25.25, blauer bn 115—125. Börsenpreise: In- 
künstlichen Düngemitteln und Anwendung besserer dustriekartof eih 5--5.50, weisse Bohnen 75—100. Ten- 
Geräte sei nicht zu verkennen, das beweise der er- m uneinbeitlieh, 0 MTREE N W 
höhte Ertrag pro Hektar. Polen müsste im laufenden romberg, . November. —42, 
hn è ,, ̃˙ 
nem Getreide auskommen, Hierzu müssten aber 32. 32.60. Roggenkleie 27.50, Weizenkleie 28.50. Ten- 
hauptsächlich Verordnungen über sparsameres Aus- genz schwach. 
mahlen des Getreides beschlossen werden. Bisher 


Krakau, 20, November. Domanehwelzen 49—50, 
sind über die Hackfruchternte noch keine Berechnun- |inlandsweigen 48—48.50, Handelsweizen 4747.80. Do- 


| 


> Genf, 20. November. 


nohi zunächſt nur die vorläufige Tagesord⸗ 
Br am 10. Dezember unter dem Vorſitz des 
k lle Frankreichs beginnenden 58. Tagung 
Banti derbundsrates vorliegt und die wichtigſten 

big r endgültigen Tagesordnung gewohnheits⸗ 

erſt in den letzten Tagen auf das Arbeits⸗ 
mm geſetzt werden durften, ſo ſcheint es 
gebracht, jetzt ſchon in großen Zügen auf die 
„mung einzugehen, zumal eine Reihe von 
U men in der letzten Zeit faſt ununterbrochen 
weſen ſind und wenigſtens ungefähr auf 
* ige hinweiſen, in der fih Genf ihnen gegen⸗ 
Staf en Dezembertagen befinden wird. Auch 
ot kehren viele Fragen wieder, die auf der 
u gpp aung und zum Teil auch noch früher auf 
d erbeitsplan des Völkerbundsrates erſchienen 
er Insgeſamt weiſt bereits das vorläufige Ars 
anke mm nicht weniger als 28 
ni e auf, von denen aber die Mehrzahl nur 
und finanzielle Fragen des Rates be⸗ 


9 
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ġ Be Punkte der Tagung haben auch diesmal 
n ende Bedeutung, da der Rat fidh mit ihnen 
üti öfteren beſchäftigte, ohne bisher zu einem 
5 gen und befriedigenden Ergebnis zu ge⸗ 
der ungariſch⸗rumäniſche Op⸗ 
denſtreit wird dabei vielleicht diesmal zu 
‚Hrößeren Auseinanderſetzungen führen, vor⸗ 
mi èt daß die jetzt angeſetzten direkten Ber- 
ûnij ngen zwiſchen der upgarijhen und der ru⸗ 
en. Regierung zu einem poſitiven Ergebnis 
ef Wenn demnach der Berichterſtatter, das 
on paniſche Ratsmitglied Quinones de 
kı bat dieſem Falle eine leichtere Aufgabe zu 
wel ſo dürfte ſein Bericht über den Ausgang 
aten polniſch⸗litauiſchen onfe- 

N Königsberg größere Schwierigkeiten be⸗ 

; Hier iſt es außerordentlich ſchwer, zu einer 
the ung zu kommen. Es läßt ſich nicht vor- 
gen, zu welchen Veſchlüſſen der Rat in dieſer 
men wird. Jedenfalls ift die Löſung 
roblems ſchon deshalb beſonders dringlich 
„weil einige der Anliegerſtaaten, beſon⸗ 
d, von dem Konflilt indirekt in Mit- 
gezogen werden und mit Unruhe den 


N 
Uchaft 
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Die Steuerpläne. 
en, 21. November. Der „Kurjer Poznanſti“ 
dan, daß die Erledigung der Steuervorlagen 
Serung mit ſehr großen Schwierig⸗ 
en verbunden jem werde. Bei der jetzigen 
menſetzung des Sejm werde die Ber- 
sſteuer noch am leichteſten durch das 
hin durchgehen, obwohl feſtgeſtellt werden 
ihre Sätze, die 4 bzw. 5 pro Mille des 
985 pertes betragen, ſehr beträchtlich feien! 
usſichten habe ferner die Umſatzſteuer, 
fe Herabſetzung als Mittel gegen die Teue⸗ 
ich auch die Linke erklären könne. Es 
Wer, daß der Antrag der Nationalpartei, 
Site im Großhandel auf X Prosent und 
Nberfauf auf 1 Prozent definitiv feſtlegt, 
Ausſichten auf Annahme habe, als der 
gs g, der in dieſer Angelegenheit dem 
Mmifter gänzliche Vollmacht gibt, von der 
r wird Gebrauch machen können, ohne 
N ein Zwang beſteht. Schlimmer ſtünde 
den beiden übrigen Steuer n, der 
und der Hauszinsſteuer. Ueber das Schick⸗ 
mölteren würden die Stimmen der Sozia 
muelheiden, die im gegenwärtigen Seim 
X die Arbeiter, ſondern auch die Bau- 
täten und ſchon einmal gemeinſam mit 
muernparteien in erſter Leſung die von der 
8 gewollte 100prozentige 2 t 
ablehnten. Gang unpopulär fei 
erhebliche Erhöhung der Haus zins⸗ 
und zwar im Hinblick auf die vo rn eh m= 
i laftung der ſchlecht beſoldeten 
A enintelligenz und der phyſiſchen 


00 f. 
eben Taer 
ö w, „Ein Wahlfazit. 5 
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Die legten 
Aandelsvertragsverhandlungen 
ee 2 „ mit polen. 
IR EN einer. eemail a em 


Ar tabi i über 
A nett unb den Reichsreſſorts 
| Po P Rdelaertragsverhanbinngen mit Polen 


1 t abgeſchloſſen. À . 
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1 wüde 


(R.) „Tunes“ zufolge 
der Woche in Lon- 
elfen und, wie verlautet, ſeine Arbeit auf 
m n Office am Montag wieder aufnehmen. 

mt an, daß er an der Sitzung des Völker ⸗ 


B Immer wieder Oberſchleſien. 


Dias Programm der 53. Tagung des Böiterbundstafes. 


mäßige Aufgabe handelt. 


Aus der Republik Polen. 


i eliet habe. In Soſnowiec Hätte er laum 


Erhöhung dieſer z 


5 für die Städte N je 


+ Pofener Tageblatt te 


ten hingeſtellt, die leichtſinnig eine völlige irt- 
ſchaftliche Abſchnürung vom Aus⸗ 
lande propagieren. Wir aber betonen 
immer, daß wir nur den überflüſſigen 
Import von ausländiſchen Waren bekämpfen, 
die im Inlande hergeſtellt werden. 
4. Wir haben unſere Aktion eingeleitet, um die 
einheimiſche Produktion zu unterſtützen, ſind 
aber entſchiedene Gegner des protektionellen 


Syſtems. 
Beiſetzung. 

Poſen, 21. November. Geſtern wurde hier der 
in Beuthen an Herzſchlag verſtorbene Senats- 
präſident beim Poſener Appellationsgericht, Jul⸗ 
jufs Kaluzniacki, der auch Mitglied des 
Schiedsgerichte hofes für Oberſchleſien in Beuthen 
war, unter großer Beteiligung beigeſetzt. 
Zur Beiſetzung waren u. a. erſchienen: Miniſter 
Bertoni im Namen der polniſchen Regierung, 


Ehrendoktoren Ernannten. Miniſterpräſident Dr. 
Held habe das Ehrendoktorat als Verfaſſer bes 
deutender politiſcher Schriften und in Anerkennung 
ſeines warmen Intereſſes für Tirol und insbeſon⸗ 
dere für Südtirol erhalten, ſowie für die Pflege 
freundnachbarlicher Beziehungen und im Hinblick 
auf ſein Verſtändnis für die Aufgaben der Unt⸗ 
verſität Innsbruck. Generalkonſul Saller er⸗ 
halte die Würde eines Ehrendoktors in Anerken⸗ 
nung ſeiner erfolgreichen Bemühungen, die Be⸗ 
Ne n Tirols zum Deutſchen 
Reich zu fördern und für ſeine verſtändnisvolle 
Würdigung der nationalen Aufgaben Tirols. 
Nach der Uebergabe der Doktordiplome ergriff 
zunächſt Bundespräſident Dr. Hainiſch 
das Wort, um für die ihm zuteil gewordene 
Ehrung zu danken. Er wies auf die Aenderung 
der ganzen Lage Europas durch den Weltkrieg hin 
und ſagte, es jei zu wünſchen, daß die Män- 


weiteren Gang der Verhandlungen zu verfolgen 
beginnen. 6 

Der Rat wird ſich auch diesmal mit dem Ab- 
rü ſt ungsproblem beſchäftigen. Der unter 
dem Vorſitz des Grafen Bernſtorff arbeitende 
Sonderausſchuß tritt einige Tage vor der Eröff⸗ 
nung der Ratstagung zuſammen, um nochmals den 
Verſuch zu unternehmen, die auseinandergehenden 
Rüſtungsinduſtrien unter einen Hut zu bringen, 
damit dem Rate endlich der ſchon ſeit langem er⸗ 
wartete Bericht über dieſes Problem vorgelegt wer⸗ 
den kann. Die Schwierigkeiten ergeben ſich daraus, 


daß es einige Staaten ablehnen, die ſtaatlichen] Woß fes en Aa aaia 5 x 
5 950 : ; : : nai. | Wojewodihaftsrat Morzyctt, ferner der Prä⸗ſner der Wiſſenſchaft jih mehr den 
e mit unter die Kontrolle einzu fident der gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Tagesfrage 4 zu we LA en, bon deren Qüs 
8 Calonder, der Präftdent des Schiedsgerichtshofs] jung nicht nur unſere Zukunft, ſondern fogar 


Die übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen 
wieder eine Reihe von deutſchen Minderheits⸗ 
beſchwerden aus Oborſchleſien, ferner 
die Aenderung der Satzung des Haager Internatio- 
nalen Gerichtshofes und ſchließlich die Ernennung 
der Präſidenten der vier Inveſtigationsausſchüſſe, 
wobei es ſich aber lediglich um eine verwaltungs⸗ 
Die Frage der Herab⸗ 
ſetzung der Zahl der Ratstagungen dürfte allem 
Anſcheine nach auf dieſer Tagung n icht zur Ver⸗ 
handlung kommen, man wird ſie vielmehr auf die 
erſte Tagung des neuen Jahres verſchieben. End⸗ 
lich hat der Rat nach dem Inkrafttreten der Genfer 
Opiumkonvention von 1925 die Ernennung des 
Zertralausſchuſſes zu vollziehen, der aus acht Sach⸗ 
berſtändigen beſtehen fol. Deutſchland hat ſeiner⸗ 
zeit die Ratifizierung der Konvention davon ab⸗ 
hängig gemacht, daß es einen Sitz in diefem 
Zentralausſchuß bekomme. Es iſt anzunehmen, 
daß dies auch geſchehen wird, ſo daß der Ratifika⸗ 
tion des Abkommens durch Deutſchland kein Hinder⸗ 
nis mehr im Wege ſteht. l ß 

Die W ae Ratstagung hat alſo ne 
falls ein reiches Arbeitsprogramm zu n. 
Wenn es ſich auch noch nicht vorausſehen läßt, zu 
welchem Entſcheid der Rat in den einzelnen Punk⸗ 
ten kommen wird, ſo dürfte Genf doch auch dies- 
mal die wichtige Gelegenheit zu einer direkten 
Fühlungnahme der Vertreter der einzelnen 
Staaten geben, womit wieder eine nicht zu unter⸗ 
ſchätzende Bedeutung von Genf in Erſcheinung 
treten wird. 5 


für Oberſchleſten, Kaeckenbeck mit Gemahlin, 
der deutſche Schiedsgerichtsvertreter S 7 neider 
mit Gemahlin, der deutſche Konſul Illgen aus 
Beuthen, der Poſener Appellationsgerichtspräſi⸗ 
dent Zakrzewſki, der Stadtpräſident Rataj⸗ 
{fi mit Gemahlin und der deutſche Vigzekonſul 
Schröder. 
Paderewfki, der Virtuoſe. 

Warſchau, 21. November. Wie aus London ge⸗ 
meldet wird, hat Paderewſki mit ſeinem zweiten 
Konzert dort einen großen Erfolg gefeiert. Unter 
den Zuhörern, die auf etwa 10 000 geſchätzt werden, 
befand fih der Gefandte Skirmunt und der 
Innenminiſter Hicks. Padevewſki fei zu 9 Bue 
gaben gezwungen worden. 


die Eröffnung des Inſtituts 
für Konjunktur-:Wirtichafts- Preis- 


forſchungen. 


Mit der Einrichtung dieſes Inſtituts in Warſchau 
Schritt weiter in die weſt⸗ 


unſere Exiſtenz abhänge. Darauf ſtattete Minis 
terpräjident Dr. Held in beſonders herz⸗ 
lichen Worten ſeinen Dank dafür ab, daß die Inns⸗ 
brucker Univerſität das Nachbarland Bayern, das 
völkiſch und geſchichtlich ſo eng mit Tirol verbunden 
ſei, in ſeiner Perſon habe ehren und auszeichnen 
wollen. Generalkonſul Geheimrat 
Saller verwies darauf, daß die Univerſität 
Innsbruck ſeit dem Kriege für das Geſamt⸗ 
deutſchtum eine erhöhte Bedeutung gewonnen habe 
und daß die ſtändig wachſende Hörerſchaft ſich bei⸗ 
nahe ſchon zur Hälfte aus deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen zuſammenſetze. Innsbruck ſei in den Ring 
der grenzdeutſchen Städte eingetreten, denen Die 
Aufgabe zufällt, wachſame Vorpoſten deut⸗ 
fher Kultur und deutſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft zu fein. 

Im Anſchluß an die Feier gab Bundespräſident 
Dr. Hainiſch ein Feſteſſen. Abends findet ein vom 
Miniſterpräſident Dr. Held und Generalkonſul Dr. 
Saller gemeinſam veranſtaltetes Bankett ſtatt. 
Der Bundespräſident trat bereits im Laufe des 
Nachmittags die Rückreiſe nach Wien an. 


Nach einer Unterbrechung 


der vermittlungsverhandlungen. 


Berlin, 21. November. (R.). Nach einer Mel⸗ 
dung des „Berliner Tageblattes“ aus Duisburg, 
fand eine längere Beſprechung der Unterhändler 
und Funktionäre der freien Gewerkſchaften ſtatt, 
die ſich mit der durch die Unterbrechung der Ver⸗ 
mittlungsverhandlungen geſchaffenen Lage be⸗ 
ſchäftigten. Für den Fall, daß das Urteil des 
Reichsarbeitsgerichts ungünſtig für die Arbeiter 
ausfallen ſollte, würde man g einem neuen 
Schiedsſpruch beſtehen. Bis zu feinem Abſchluß 
ſoll der alte Schiedsſpruch gelten. Die Gewerk⸗ 
ſchaften beſtehen auf alle Fälle auf Anerkennung 
des für verbindlich erklärten Schiedsſpruches. 


Geſchloſſenheit der Gewerkſchaften. 


Berlin, 21. November. (R.) Einer Meldung 
des „Vorwärts“ aus Bochum zufolge, wird von 
gewerkſchaftlicher Seite mitgeteilt, daß in Kreiſen 
der Metallarbeiterverbände die Veröffentlichung 
der Darlegungen des Arbeitgeberverbandes über 
den bisherigen Verlauf der Duisburger Vermitte⸗ 
lungsaktion großes Befremden hervorgerufen 
hat. Die drei Metallarbeiterverbände werden in 
einer gemeinſamen Sitzung zu der neuen Lage 
Stellung nehmen. Von gewerkſchaftlicher Seite 
wird betont, daß entgegen anders lautender Ge⸗ 
rüchte, die Geſchloſſenheit der Metallärbeiterber⸗ 
bände nach wie vor vollkommen fei. 

— — 


Aus Kirche und Welt. 

In Kolberg wurde ein ſtattlicher Erweiterungs⸗ 
bau des bekannten chriſtlichen Kurhoſpitals und 
der Kinderheilſtätte „Siloa“ eingeweiht. Der Bau 
ſoll in erſter Linie dem verarmten Mittelſtande 
dienen. 300 Kinder und 100 Erwachſene können 
jetzt gleichzeitig aufgenommen und individuell be⸗ 
ndelt werden. 


a 


ein Drittel der im März erlangten Stimmen ers Kenntnis 


zielt, und in Dabrowa Görnicza fei die Zahl der 
Anhänger um 1500 Stimmen zurückgegan⸗ — — 
deen Been erhöht Der Nee Pitten Ausführungen dankte der Minifter dem Leiter des 
stellt einen Zuwachs der ſozialiſtiſchen Neger Arbe Prof. Lipinſti, für die bisher 
Sas, ; 1 i 8 
Stimmen in Dabrowa Górnicaa und Bemberg feft. |9 Jig dem Sinifter fpnadh, der Diretor des 
gen, gege Statiſtiſchen Hauptamtes, Prof. Buzet. Seiner 
Meinung nach habe das Inſtitut zwei Hauptauf⸗ 
löſen: es habe Gutachten über das Wirt⸗ 
eben und die Fülle ſeiner Erſcheinungen 
ben, andererſeits müſſe es aber auch in 
greifen. In dieſem 
die Enquete⸗Kom⸗ 


abzuge 1 3 
manchen Fragen die Initiative er 
Sinne habe es wohl auch für 


miffion gearbeitet. 
In ſeiner betonte Direktor Prof. Dr. 
giptmfti, daß nicht nur die Volkswirtſchaft, ſon⸗ 
dern auch die Privatwirtſchaft reichlichen Nutzen 
aus den Arbeiten des Inſtituts ziehen könne. Be⸗ 
ſondere Bedeutung beſäßen die Arbeiten über Ra⸗ 
lionaliſterung der Wirtſchaft, über die Zweckmäßig⸗ 
keit beſtimmter techniſcher Einrichtungen in den 
Betrieben, Organiſationsfragen und Unterfuchun⸗ 
gen des e ` i 
Gegenwärtig bearbeite die Sektion für Preis- 
forſchung die Lage der Zuckerindu ftrie unter 
dem Geſichtspunkte ihres rationellen Aufbaus und ha 
die — ihres teilweis un rationellen Vers 
rens. 
ie nächſte Arbeit wird eine Unterſuchung über 
Lage des Bin nenhandels zum n⸗ 
ſtande haben 


ſeiner eigenen Berechnung ein Stimmenzuwe 

von etwa 5000 erſichtlich iſt. Die kommuniſti ſche 
Lifte wurde in Dabrowa Górnicza wie in Sofno⸗ 
miec für ungültig erklärt. An den Kranken⸗ 
kaſſenwahlen in Lemberg ſollen ſich kaum 25 Pro⸗ 
ent der Wahlberechtigten beteiligt haben. Die 
Liſte des Ukrainerblocks erzielte dabei 8 Mandate, 
die P. P. S. 36. ) y 


Am den richtigen Namen. 


* 

In Baläftina haben die Mohammedaner die 
höchſte Geburtsrate aufzuweiſen: auf 10 000 Be⸗ 
wohner 561 Kinder, die Chriſten 389 und die 


12 Juden 351. 


ö | Dann t ei it über den Stand des f ie le 
Astra een: 5005 eee ns Kartel 15 jene in Bole ER Die Rodefeller-Stiftung bat kürzlich der Cam. 
Selbſtgenugſamkeit en Polen miot im II.] Bei einer folgen Aufgabenftellung kann man den . 5 8 nE bot bon 700.000 Pfund 
Kurj. Codz. folgendes bekannt: 1. Wir ge ben] Arbeiten nur den beten Erfolg wünſchen. —xy. Dieſes 5 ift jür die una bei ofitale 
lerne ey F 

4 2 — , } \ 0 . 
uns von oben aufgedrängt worden iſt. Tirols Dank. i en 


Innsbruck, 20. November. 


Im großen Saal der Hofburg fand heute im 
Anſchluß an die Inauguration des neugewählten 
Rektors der Innsbrucker Univerfität Proſeſſor 
Dr. Wopfner die Promotion des öſterreichiſchen 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleden. 
zür Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeper 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 


großen Krakauer 
rfen uns vor, daß wir 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 


nur den Konſumenten „bearbeiten“ wollten. Das 


eugt leider bon einer ungenauen Kennt Sunbespräſidenten Dr. ain if h, des bayerischen r Bi ie 
V% (( D. DeL und des beutiden | Ska” Auneränekair Str: Drukarnia Concordia Sp Ak 
das Radio, in Theatern uſw. ſtets darau hinge⸗ Generalkonſuls in Innsbruck, Geheimrat Dr. - Sämtlich in Poſen, Zwierzyniecta 6. 
wesen haben, dab aur en Dingen der ee aller, zu Enrenbottoren ber redta- mb jioata 

robuktion h; en BE e nsbrucker Uni- 
Lebe unſerer Unternehmen nötig en er Fakultät der In \ 


Zu der Feier waren außer den Genannten u. a. 
erſchienen Vertreter der öſterreichiſchen Regierung, 
Landeshauptmann 


Tabletten 
die Schmerzstiller 4; 


ift. Ferner werden wir als eine Gruppe von Leu⸗ 


Telegramme. 
suabrais teilnehmen wird, die am 10, Dezember ; & 


Dr. Stumpf mit e er 
Landes regierung und den Spitzen der Tiroker 
ivilen, militäriſchen und geiftlichen Behörden, fo- 
wie 9350 i 25 ig Tiroler Kunſt, Wiſſen⸗ 
Ba 9 ern waren er⸗ 

des Staatsmini⸗ 
Königbauer, der Ver⸗ 
München, Geſandter 


* 
7 


Man verlange ausdrücklich Aspirin- 


Tabletten in Originalpackung ., Ages. 7 


Ankunft des Generalſekretärs Psie. Ge. | 
des Bölterbundes in Warſchau. In e Kopfſchmerzen und Migräne, dieſe ſehr ver⸗ 
Warſchau, 21. November. (R.) Geſtern abend Imte s breiteten Leiden unſeres nervöſen Zeitalters, find 
lſekretär des Völkerbundes, Sir der Feier bei.] beſonders für das zarter veranlagte weibliche Ge- 


iſt hier der Genera 1 
Eric Drummond, eingetroffen. 


Ein griechiſcher Dampfer in Seenot 
Bu g auf dem Atlantik. 

Liſſabon, 21. November. (R.) Ein griechtſcher 
Dampfer treibt mit gebrochenem Steuer auf der 
Höhe des Leuchtturms von Ribeirinka auf der 
Azoreninſel Fayal. Ein Schlepper iſt zur Hilfe⸗ 
leiſtung abgegangen. ’ 


ſchlecht höchſt peinlich. Benommener Kopf und 
Neuralgie ſind ſchmerzhafte Zugaben, ſie lähmen 
Energie und Schaffensfreudigkeit. Linderung und 
Heilung beruht in den meiſten Fällen auf Nequlie- 
rung der Verdauung und des Stoffwechſels, was 
durch das mild ableitende und natürliche Bitter 
ihen Reich und vor allem aus Bayern. waſſer „Huntadi Jänos“ täglich 1 Weinglas voll 

Der neue Rektor übernahm darauf ſein Amt und | genommen, in überraſchend angenehmer Weiſe 


würdigte ausführlich die Verdienite der drei zu erreicht wird. Zu haben in Apotheken u. Drogerien. 


Meller und die Rektoren der Münchener Hod- 
ſchulen und der Univerfitäten Würzburg und Er⸗ 
langen, ſowie führende Perſönlichkeiten der Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt, Induſtrie und Handel aus dem Deut⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 20. November. Zu dem Maſſen⸗ 
ausbruch der 17 Sträflinge aus dem 
hieſigen Zuchthaus iſt noch folgendes mit⸗ 
zuteilen: Die Flucht wurde in nachſtehender Weiſe 
organiſiert: Seit einigen Wochen waren in der 
Wäſcherei etwa 20 Gefangene beſchäftigt, darunter 
ein Warſchauer Geldſchrankknacker, der der Urheber 
und Hauptveranſtalter des Ausbruchs iſt. Den 
Umſtand ausnutzend, daß der Aufſeher auch in der 
im erſten Stock ſich befindenden Werkſtatt zu tun 
hat, riſſen ſie das Schloß von der Bedeckung des 
Brunnen⸗(Pumpen⸗) Schachtes ab. Ein Gefangener 
ſtreg mit Gerälſchaften (Eiſenſtab uſw.), die er von 
in der Schmiede beſchäftigten Sträflingen erhalten 
hatte, in den Schacht und begann, nachdem er die 
Brunnenummauerung durchſchlagen hatte, mit dem 
Ausgraben des Tunnels. Der Deckel des Schachtes 
wurde dann wieder aufgelegt und das alte Schloß 
ebenfalls wieder befeſtigt. Dieſe Arbeit 
dauerte etwa 6—8 Wochen, wobei die Ge⸗ 
fongenen abwechſelnd daran tätig waren. Die 
ausgeſchachtete Erde wurde teils in den Brunnen 
geworfen, teils im Seifenkanal fortgeſpült. Den 
Gang begann man in der Richtung der hohen 
Mauer, die von dem Waſchhauſe etwa 10—12 
Meter entfernt iſt. Außerhalb der Mauer iſt ein 
Garten und ſodann der Hof des Hauſes Garten⸗ 
ſtraße Nr. 15. Mit außerordentlicher Gewandtheit, 
Vorſicht und Schlauheit ſind die Gefangenen zu 
Werke gegangen, ohne den geringſten Verdacht zu 
erregen. Sonnabend nachmittag war der Tunnel 
fertig, und es blieb nur eine letzte Schicht Erde zu 
entfernen, um ſich auf die Erdoberfläche zu begeben. 
Man beſchloß nun, die Flucht gegen 5 Uhr, wenn 
die Arbeit gewöhnlich beendet iſt, auszuführen. 
Einige Minuten vor 5 Uhr flüchteten denn auch 
die Gefangenen, indem ſie die Abweſenheit des Auf⸗ 
ſehers ausnutzten. Einer nach dem andern ſtieg in 
die Tunnelöffnung. Der unterirdiſche Gang iſt 
tatfächlich ein Meiſterwerk; er beſitzt etwa 12 Meter 
Länge und 52 Zentimeter Breite, und läuft cheäg 
von ca. 4 Meter Tiefe beim Anfang bis zu 2 Meter 
ant Ausgang. — Nachdem die letzte Schicht Erde 


entfernt worden war, entſtiegen die Flüchtlinge 
der Reihe nach dem Innern und befanden ſich in 


. bn. Daupfniſ 


Nähe Poznans, großes Umtauſchgeſchäft, Wohnhaus 
mit 5 Zimmern und allem Zubehör, elektr. Lichtanlage, 
50 bzw. 14 Morgen beſter Boden, ſofort bei günſligen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 
Angebote erbeten an Annoncen⸗Expedition Kosmos. 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter B. G. 1888 
ee 


Steppdecken 
gefüllt mit Watte, Schafwolle 
Daunendecken, Bettwäsche, 
sowie komplette Aussteuern 
Gardinen :-: Stores :-: Volle-Beitdecken. 


F alryka Koller „POTNAÄ*Mareinkomsx. 25. 


DieWage trügt nicht 


sie sagt Ihnen die Wahrheit! 

N Centralin-Nährsalz- 
Futterkalk wirkt 
Wunder und schützt 
vor allen Krankheiten. 
Man verlange in allen 
Ein- und Verkaufs- 
Vereinen. Drogerien, 
Apotheken usw., wo 
nicht z. haben. versend. 


> Chemischer abrikbentralin 


DENE Poznan a 
munta Augusta 1 

" Tolephon 51-86. 

Tor Nachahmungen wird gewarnt! 


1-3 Ton.⸗Stoewer, ſahrſertig zt. 5000.— 


1-2 Ton.⸗Bergmann, a 3500.— 
fahrfertig und zugelafien. Günſtige Bedingungen. 
„omna“ Automobile, Poznań 

ulica Dąbrowskiego 83-85, Tel. 3768, 5478. 


—— 
Annen 


` 


10 

1 — 
E Siaa : 
Größerer iger uh 
mit Anſchlußgleis, möglichſt mit Werkitait- MM 
Ei rein größ. Induſtrieunternehmen — 
ber fojort od. ſpäter zu pachten geſucht. M 
Off. unt. Nr. 747 an $ nnoncen⸗Expeditioun — 
Rudolf Moſſe, Bydgoszez, Krol. Jadwigi 7a — 
eee n 


5 Vene Ford n. Chevrolet 


-+ Dojener Tageblatt < 


Zino Metropolis 


Heute 


DDD 
. Grösste Sensation der Saison! 
Das blendende Filmkunstwerk aus dem Leben der Zirkuskünstler! 


Ein Werk auf der künstlerischen Höhe des unvergesslichen 
Films „Variete“ 


„Der, welcher ausoelacht wird“ 


Looping 


the Loop 


bearbeitet von Dr. A. Robison, den Schöpfer des „Letzten Walzers“ 
In den Hauptrollen: 
Jenny Jugo — Werner Krauß — Warwick Ward 
Mit Rücksicht auf den voraussichtlich starken Andrang wird 
um Besuch der ersten Vorführungen gebeten. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11½ bis 1% Uhr mittags. 


einem kleinen, mit Draht eingefriedigten Garten, 
überſchritten dann den Hof des Hauſes Garten⸗ 
ſtraße 15 und gelangten durch den Korridor dieſes 
Gebäudes in die Gartenſtraße, von wo ſie in 
Gruppen zu zwei und vier in verſchiedene Rich⸗ 
tungen weiter flohen. Auch durch Hof und Tor⸗ 
ausgang des Nachbargrundſtücks eilte ein Teil der 
Flüchtlinge. Eine Augenzeugin hat erzählt, ſie 
habe von ihrem Fenſter aus beobachtet, wie die Ge⸗ 
fangenen der Erde entſtiegen, wobei einer dem 
andern half. Sie habe dann die Hausnachbarn 
alarmiert; aber inzwiſchen ſeien die Sträflinge 


A Allen denen, die uns anläßlich RS, 


Hochzeit durch Qlückmünsche erfreut haben, 
sagen mir auf diesem Wege 


herzlichsten Dank. 
Sucha, pom. Jarocinski, den 21.11.1928, 
Stich Schostag u. Frau Marie 


geb. Katiner. 


erſonen- und Laſt-Automobile, als Ge- 
legenheitskäufe zur ſofortigen Lieferung am Lager. 
Günſtige Bedingungen. 
„Komna“ Automobile 
Poznań, ulica Dąbrowskiego 83-85, 
Tel. 3768, 5478. 


Urbeitsmarti 
Für eine größere Tiſchlere mit Maſchinenbetrieb 
wird ein evangeliſcher, tüchtiger 


Werkmeiſter oder 
junger Meiſter 
geſucht. 


Selbiger muß ſelbſtändig in allen Fächern firm ſein, 
möglichſt auch polniſch ſprechend. Könnte Lebens⸗ 
ſtellung fein. Zeugnisabſchriften und Bild an Ann.⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1889. 


1 Wirtſchaftsaſſiſtenten 


mit ein⸗ bis zweijähriger Lehrzeit, ſucht zum 1. 1. 29 


Dom. Kikowo, p. Nojewo, pow. Szumofulv. 


“e Dienstmädchen 


liches 


für ſofort von engliſcher Familie (2 Perſonen mit 
Kind) geſucht. Schriftliche Offerten mit Altersangabe 
und Gehaltsanſprüchen an F. N. T. A., Bobiedzista, 
ul. Koſtrzunsta 4, 1. Stock. Bevorzugt werden 


[Stellmadher 


Tüchtiger engl. 
für Kutſchwagen, 


Pferde- 
vogt | 1 Sglaſer 


mit 2—3 Dienſtgängern, 
als auch tüchtiger evgl. nur ſelbſtändig arbeitende 
Geſellen verlangt 


Stellmacher en veran 

mit Lehrburſchen J. Martin, Gniezug, 
werden ab 1.4.29 bei hohem 
Deputat und Lohn geſucht. 
Schriftliche Meldungen jamt 
Zeugnisabſchriften ſind zu 
richten an die Gutsverwaltg. 
der Herrſchaft Dembowo, 
p. Sadki, powiat Wyrzysk. 
Evgl. Schule im Dorfe. 


Slellengeſuche 


Wirischaltseleye 


Kath. K mögl. bei evgl. Herrſchaften 
anftändı mädchen Nähe Poſens oder Gneſen. 
geſucht. Off. an Ann.⸗Exp.] Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6, unt. 1887. x yniecka 6, unter 188 *. 


Wr 
Eygl. Landwirtsſohn ſucht 
zum 1. 12. Lehrſtelle als 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


r 


bereits fort geweſen. Ein zufällig im gleichen 
Hauſe weilender Chauffeur namens Nowak ver⸗ 
ſuchte die durch den Hausflur laufenden Aus⸗ 
brecher aufzuhalten, dieſe aber kehrten um und 
entkamen durch das offenſtehende Hoftor. Sofort 
nach Bekanntwerden der Flucht begann die Vere 
folgung. Ein Geflüchteter wurde bereits nach 
einigen Minuten bei der Poſt, ein zweiter von 
einem Aufſeher der Strafanſtalt noch in der 
Gartenſtraße und ein dritter nach zwei Stunden 
ebenfalls von einem Aufſeher in Kl. Tarpen feſt⸗ 
genommen. Von der Flucht find außer den Poligzei⸗ 


Im Programm: 


Bestellungen von auswärts n 


in jeder Menge zu 
i empfiehlt 


Stellung 
als zweiten Inſpektor 


oder auch als ſelbſtändigen Inſpektor unter Auſſicht 
des Prinzipals, da hier keine Beförderungs möglichkeit. 


Heinrich Modrow, Saatzuchtwirtſchaft, 


Gute. Off. erb. an Ann.⸗Exp. Spezialität: 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan ` 


Zwierzyniecka 6, unt. 1890. K R A G E 


neueste Fassons 


HEMDE 


in grosser Auswahl! 


Ya 


Moderne 
Herrenartikel. 
Brodniewicz 
i Dziennik 
ul. Fredry 1. 


Schneeschuhe 
Galoschen ; 


15) * 


feed 5 ros-Geschäft 
H. BROMBERG 


Poznań Lodz 
t Rynek 95-96 Ploirkowska 31 
Etg. Tel. 26-37 LEtg., Tel. 5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison · Neubeiten in grosser 
Auswahl! 
Bemerkung: 
in Poznan ausschliesslicher 
Engros-Verkauf. 


— 


großer Auswahl. 


Montag, den 26. November, abends 8.15 Uhr 
im pangel. Dereinshaus 


Dresdner Streichquartett 


Gustav Fritzsche I. Violine, Fritz Schneider II. Violine 
Hans Riphahn Viola, Alex Hropholler Violoncello. 


Quartette von Mozart, Schumann und Beethoven. 


Martendarkauf bei Szrejbromskl, ul. Gmarna 20, Tel. 5638 
am rage des Monzerts an 28 Abendkasse ab 7 Uhr. Teleph. 
mm? entgegen p- Szrejbromwski. 


Brennholz 
lonlurrenzloſen Preiſen 


Fr. Bydlowski, Poznan 
Maleckiego 15 — Telephon 6237, 


Suche für meinen Beamten zum 1. April od. auch früher 


Gwiździny, p. Nowemiasto nad Drwaca, Pom. 


Zimmermann 
an ee | A 


Dom “portowy 
Poznan, w. Marein 1. 
Sämtliche Sportartikel in 


Behörde rechnet hierbei auf die eifrige 
der Bevölkerung, insbeſondere um 


zweckdienlicher Einzelheiten. s 
Aus dem Gerichtsſaal. 


inbrucht 
* Poſen, 20. November. Biegen SER 1 


Zloty ſtahl, verurteilte die Strafkamme 
Waclaw Koſſakowſki zu 2 Jahren 
haus, 2 Jahren Haft und 5jährigem 1 


* Thorn, 19. November. Ein leicht al s 
ger e wurde von der Stra rc 
zu ſechs Monaten Gefängnis verig 
Er hatte auf der Eiſenbahnbrücke mit feinem a 
auto einen ſechzigjährigen Mann let 
fahren, der kurze Zeit darauf ſeinen Ban j 
gen erlag. — Wegen falſcher Ausias 
Eidesſtatt in betrunkenem Zujtande c 
Franz Sundowſki zu bier Monaten a 
fängnis verurteilt. — Die 58jährige an 
Mylke aus Luben hatte von einer Diebe gil 
Mehl in größeren Mengen gekauft und DAA g 
Verdienſt weiter verkauft, trotzdem ſie wu el 
es Diebesgut war. Sie wurde zu feds a 
naten Gefängnis verurteilt. : 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


7 


Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch F; 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ft 
hinderte, leichte Darmentleerung, womit I, w 
außerordentlich wohltuende Rückwirkung anf, 
erkrankten Organe verbunden iſt. Schöpfer ae 
ſcher Lehrbücher für Frauenkrankheiten sch g 
daß die günſtigen Wirkungen des Franz Nun 
Waſſers auch durch ihre Unterſuchungen rien. 
ſeien. Erhältlich in Apotheken und Droge” 


\ 
f 


4 


u. Rübenboden. 
geſucht. Off. mit 
4 d.Schulzenamt ch e 
Żabie p. pale“ 
pow Rawicz - 


Kaufe 
für meinen Groß 
Kleinhandel jeden!? 


DO 


Achtung! 


N å penin, 1 in j 
und Galoschen ange 1 
in grosser Auswahl Telege⸗ ein. 


empfiehltz.Fabrikpreisen |\ Qutterwild, * 


Firma $.Margolln 


oznan, Wozna 10. 
Tel. 4092 


Pele. 


all. Art. f. Damen Wih 


CA, bil $ 
Hauptner'jhe [irge eoe 
Schermaſchinen J 8 


für Pferde, Rinder u. Schafe x uswahl a. auf gel 


„ ſowie Erſatzteile Pracowni ae | 
Zütowierzangen "et es 


Veſtecke z. Kapaunen 


Jangen u. Ohrmarken 
Autocrotal& Erofalia) 
ullenringe, Trokare 
Flieten 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


ED.KARGE 


Poznań, ul. Nowa 718 


(Neueſtr. — gegenüber der 
Disconto-Belellicaft. 


Winter- Damen - Mäntel 
Neue ſchöne Faſſons und 
entzückende Stoffarben, ſtets 
roßes Lager, auch Maßan⸗ 
fertig. Billige Eintaufs elle 


ul. Wielka 14, l. Etage. 


rikon, 
Neueſte Jubtiäum Arg, i 


304 
in 17 Bänden. o$ Erg 


„Exp. Kosm 
Ann.⸗Exp ierzyn . 


